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die schwarze Getahr
Aus der Budgetkommiſſion des Reichstags

O Berlin 21 November
Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte Montag die

Beratung über das deutſch franzöſiſche Abkommen betreffend
Marokko und Aequatorialafrika nebſt den dazu gehörigen An
trägen fort Vor Eintritt in die Tagesordnung fand eine
längere Erörterung über die Berichterſtattung in offiziöſen
Blättern mit Bezug auf die letzte Sitzung ſtatt

Der Vertreter des preußiſchen Kriegsminiſteriums
General Wandel verbreitete ſich ſodann über die ſchwarze
Gefahr Diefe ſei nicht ſo groß wie man früher vielfach ge
glaubt habe Jn abſehbarer Zeit werde man nicht damit
rechnen müſſen daß durch Beſetzung von Marokko ſchwarze
Kräfte in erheblichem Maße dem franzöſiſchen Staate für mili
täriſche Zwecke zuwachſen würden Es würde wohl noch lange
ahre dauern bis große Truppenmaſſen ſich dort gewinnen

ſaſſen würden Auf die Dauer ſei nicht von der Hand zu
weiſen daß eine Verſtärkung der militäriſchen Macht Frank
reichs in Marokko erfolgen werde

Ein Mitglied der nationalliberalen Partei
glaubte aus eigener Sachkenntnis darauf hinweiſen zu können
daß die militäriſchen Fähigkeiten der in Frage kommenden
Leute nicht zu unterſchätzen ſeien Dieſe kämpften allerdings
heute noch in Formen wie ſie im Altertum gebräuchlich ge
weſen aber mit modernen Kriegsmitteln ausgerüſtet und in
rechter Weiſe ausgebildet könnten ſie ſehr gefährlich werden

Ein Mitglied der konſer vativen Partei wies dar
auf hin daß man ſich darauf beſinnen müſſe daß der Zweck der
heutigen Verhandlungen nicht darin beſtehe Vorwürfe gegen
das Auswärtige Amt zu erheben Seine Partei habe nur an
der Art der Behandlung der Angelegenheit in der Oeffentlich
keit Kritik geübt Es habe den Anſchein als ob das Aus
wärtige Amt nicht ſo eingehend mit anderen Reſſorts in Ver
bindung getreten ſei wie es wünſchenswert geweſen Aber
man ſolle bei der Erörterung der Marokkofrage in der Oeffent
lichkeit ſtets im Auge behalten daß kein Schaden daraus ent

teheRéStgatgſekretär v Kiderlen Wächter kam infolge

Ausführungen aus der Kommiſſion auf die Frage der Oeffent
lichkeit der Verhandlungen zurück und bemerkte daß er ſeiner
ſeits nur die Opportunität der Veröffentlichung von Regie
rungserklärungen zu beurteilen habe Was die Notizen in der
Preſſe über den vertraulichen Teil der Verhandlungen betreffe
ſo ſei keine einzige von ihnen vom Auswärtigen Amt veran
laßt worden Der Staatsſekretär wies ſodann die Annahme
als ſei die militäriſche Seitedermarokkaniſchen
Frage vom Auswärtigen Amt leichtſinnig behandelt worden
mit Nachdruck zurück Dieſe Dinge ſeien ſchon vor dem vom
Reichstag allgemein gebilligten Abkommen von 1909 mit den

militäriſchen Behörden eingehend erörtert worden Es ſei hier
nicht das mindeſte verſäumt Ein Mitglied der ſozialdemo
kratiſchen Partei meinte bei der Einſchätzung der ſchwarzen
Gefahr müſſe man auch im Auge behalten daß zur Verhütung
von Aufſtänden in Afrika die Franzoſen dort europäiſche
Truppen halten müſſen alſo nicht allen nicht Truppen vor
läufig gewinnen ſondern umgekehrt im Fall eines euro

Feuilleton

Heinrich v Kleiſts Tod
a Dienstag ſind 100 Jahre verfloſſen ſeit jenem größten

aücstage des deutſchen Dramas da Heinrich von Kleiſt
ſ Anfang ſeines 35 Lebensjahres ſeinem Daſein ein gewalt
emes Ziel ſetzte

Unendlich viel iſt üdie n iel iſt über dieſen Tod geſchrieben worden derie höchſte Hoffnung der deutſchen n vernichtete Der
wert h der ſoeben im Prinzen von Homburg ſein Meiſter
Größe rmoniſcher Geſtaltung und dramatiſcher innerlkcher
da die h hatte verzweifelte gerade in dem Augenblick
Schönhei uſe ihm den ſo lange erſehnten Lorbeerkranz reifer

it Doch war dies Ende letztenn zufälli ief i ſen diarakter ga ige ſondern tief im Weſen dieſes tragiſchen

Vorſtell in i edanten hat ſich Kleiſt immer getragen Die
ähreng de eines Scheidens aus dieſem Leben kreiſte ſchonw 2 ßHirn im V geheimnisvollen Würzburger Reiſe in ſeinem

inblick der ſterbenden Sonne rüſtete er ſich damalsen es Mißerfolges es handelte ſich wohl um eine
n allem was ihm teuer war Abſchied nehmen

zerwühlend ie in dieſer erſten ihn tief aufwühlenden und
perioden ſ n Kriſe ſo tritt dann in den anderen Konflikts

ämonen eines ungeſtümen und vergeblichen Ringens mit den
n ſei ſich und um ſich der Freitod als tröſtender Ge

Frieden öffmrt Phantaſien der ihm die Pforte zu Ruhe und
fnet Jn dem qualvollen Seelenkampf um den

Anfänger u in dem ſeine Kräfte an einem ungeheuren dem
iſt wieder m rreichbaren poetiſchen Ziele aufgerieben werden

Jch tat Sehnſucht nach dem Tode da
reiöt er u n mich Deiner Freundſchaft nicht würdig zeigen
ieſe n die geliebte Schweſter Ulrike ich kann ohneTod Ter r eſt doch nicht leben ich h mich in den

erben

vielmehr an die Tatſache

Du Erhabene ich werde den ſchönen Tod der einen K3 der
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päiſchen Kriegs in Afrika Truppen halten müßten und nicht
in Europa würden verwenden können

Der Vertreter des Kriegsminiſteriums machte im Anſchluß
an die Ausführungen über die Kriegstüchtigkeit der marokka
niſchen Bevölkerung Mitteilungen über die Leiſtungen der be
treffenden franzöſiſchen Truppen im 1870er Kriege Der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts bemerkte daß die von
ihm im Plenum vorgetragenen Zahlen über die Beteiligung
en hte Truppen im Kriege 1870/ 71 vom Generalſtab
tammten Er wies weiter darauf hin daß es ſich bei der all

gemeinen Wehrpflicht in Algier zunächſt nur um einen Ver
ſuch handele der in Algier ſelbſt bei den Koloniſten zum großen
Teil auf ſtarken Widerſpruch ſtoße Dieſe Koloniſten ſähen in
der militäriſchen Ausbildung der Farbigen eine Gefahr für
ſich ſelbſt und ſeien der Meinung daß die Aufſtandsmöglichkeit
dadurch wachſe Wenn man auf die Sikhs und Gurkhas hin
weiſe ſo dürfe man auch nicht die große Mutiny den
SepoyAufſtand vergeſſen

Jn ſcharfer Weiſe erhebt der Wortführer der Sozialdemo
kraten Einſpruch gegen jede Anregung einer Verſtärkung der
Rüſtung Von volksparteilicher Seite wird dazu bemerkt es
ſei nicht Sache der Volksvertretung ſolche Anregungen zu geben
das ſei Sache der Regierung Ein konſervatives Mitglied
findet gewiſſe Widerſprüche zwiſchen den Darlegungen des
Staatsſekretärs des Auswärtigen und des Vertreters des

e Das Auswärtige Amt ſcheine doch nicht ganz
ſo eingehend wie es wünſchenswert ſei mit anderen Reſſorts
in erſter Linie dem Kriegsminiſterium in Verbindung ge
weſen zu ſein Jm übrigen betont der konſervative Redner
nochmals die Notwendigkeit einer möglichſt vertraulichen Be
handlung der ganzen Angelegenheit um eine Schädigung der
n Jntereſſen die ſonſt leicht eintreten könnte zu ver

üten
Das Zentrum äußerte ſich zu der behandelten Frage

nicht Eines ſeiner Mitglieder machte den Vorſchlag über die
von Baſſermann im Plenum aufgeworfene Frage zu verhan
deln ob an Stelle der Entſendung des Panther nach Agadir
nicht beſſer zwei Armeekorps hätten mobiliſiert werden ſollen
Auf den Einſpruch eines nationalliberalen Mitglieds daß
man darüber nicht gut in Abweſenheit Baſſermanns verhandeln
könne wird davon abgeſehen Die weiteren Verhandlungen

e durchaus vertraulich Am Nachmittag werden ſie fort
geſetzt

S ne
Deutsches Reich
Das Kronprinzentelegramm

Die kaiſerliche Oberpoſtdirektion Danzig erklärt Die
Nummer 543 des Berliner Börſen Courier enthält einen die
Ueberſchrift Das Kronprinzentelegramm tragenden Aufſatz
in dem die Schuld an dem Bekanntwerden einer Stellung
nahme des Kronprinzen zum Marokkoabkommen einem Dan
ziger Tele graphenbeamten beigemeſſen wird Die Angaben in
dieſem Aufſatz ſoweit ſie ſich auf die Poſtverwaltung beziehen
können oder ein beſtimmungswidriges Verhalten eines An
gehörigen der Poſtverwaltung behaupten ſind unwahr Ob
im übrigen der Jnhalt des Aufſatzes zutreffend iſt oder ſich auf
zutreffende Vorausſetzungen ſtützt entzieht ſich naturgemäß
der Kenntnis der Oberpoſtdirektion

Jn Danziger eingeweihten Kreiſen glaubt man auch nicht
an die Schuld eines Telegraphenbeamten Man erinnert ſich

da

Und aus Königsberg ergeht in dem nächſtfolgenden Aus
bruch ſeiner Gemütsverwirrungen die Aufforderung an den
Freund Rühle

Komm laß uns etwas Gutes tun und dabei ſterben
Es iſt als ob wir aus einem Zimmer in das andere gehen

Sein Unſterblichkeitsglaube gipfelte in der Ueberzeugung
daß ihn um eines Selbſtmordes willen keine Strafe im Jenſeits
erwarte

Nun iſt es aber eine ſich ebenfalls ſchon früh bemerkbar
machende Eigentümlichkeit Kleiſts daß er den großen Schritt
in das andere Zimmer nicht allein tun will Auf der
Schweizer Reiſe hatte er Pfu el beſtürmt mit ihm gemeinſam
in den Tod zu gehen ſpäter ſtellte er öfters das gleiche An
ſinnen an ſeine Couſine Marie von Kleiſt Es war
ein verhängnisvolles Zuſammentreffen daß nach dem traurigen
Zuſammenbruch all ſeiner Hoffnungen die er auf die Heraus
gabe der Berliner Abendblätter geſetzt hatte ſich ihm eine
Genoſſin zur Wanderung ins unbekannte Land aufdrängte Es
war die Frau des Rendanten Louis Vogel Adolfine Hen
riette weder jung noch hübſch aber muſikaliſch begabt und
ſchwärmeriſch ſich einlebend in Kleiſts damals krankhaft über
ſteigerte Jdeenwelt dazu in ſich die furchtbare Krebskrankheit
verſpürend die ihr ein qualvoll häßliches Ende beſtimmte
Pfuel hat das Eingreifen dieſer Todesgefährtin als eine
dumme Zufälligkeit bezeichnet und iſt inſofern im Recht als
ſie wohl den Ausſchlag gab für die Ausführung des unſeligen
Planes Am 20 November 1811 um 2 Uhr nachmittags kam
das ſelbſtmörderiſche Paar in dem Gaſthaus zu Stimmings an
bei der kurzen Landenge die den kleinen und den großen
Wannſee trennt Dem Wirt ſchienen die Ausflügler ein aus
nehmend luſtiges Liebespaar das um den See ſpazierte aß und
trank viel plauderte und ſcherzte Die ganze Nacht über hatten
ſie Licht in den zwei Zimmern die ſie gemietet hatten der
Hausknecht ſah ſie beſtändig auf und ab gehen Eine gequälte
grelle Luſtigkeit wohl noch geſteigert durch den Rum dem ſiezuſprachen Aungt in den Abſchiedsbriefen an die die fröh

lichen Luftſchiffer zuſammen in der grünen Stube an eine
Freundin Frau Müller und an den Kriegsrat Peguilhen

amilie Vogel richteten
ir unſererſeits ſchreibt Kleiſt wollen nichts von

ß wenige Tage vor den Marokko

tag den 21 November

l

1911

debatten Herr v Oldenburg Januſchau Abendgaſt
bei m Kro nprinzen war nachdem der Kronprinz einige
Tage vorher in Januſchau zur Jagd geweilt hatze

Marokko und Kongo
Der Pariſer Figaro ſtößt einen angſtvollen Warnruf

gegen die Verſchleppung des Marokkovertrages durch die lang
wierigen Verhandlungen im Kammerausſchuß und in der
Kammer ſelbſt aus und beſchwört die Volksvertretung den
Vertrag an dem ſie doch nichts ändern kann ſchleunigſt und
jedenfalls noch dieſe Woche anzunehmen Das Blatt weiſt
auf die Erregung deralldeutſchen Preſſe hin und
gibt den franzöſiſchen Abgeordneten zu bedenken daß eine
zahlreiche Partei in Deutſchland durch das Abkommen bitter
enttäuſcht iſt und den Krieg dem Vertrage vorge
zogen hätte

Deutſchland ſagt das Blatt weiter hat ſchwerwiegende
Vorteile erlangt Frankreich iſt zum Bau von zwei Bahnlinien gezwungen Die deutſche Konſulargerichtsbarkeit

bleibt bis zu dem entfernten Zeitpunkt wo der Reichstag
ſelbſt ſie ändern würde aufrechterhalten Deutſchland be
hält ſeine Schiffahrtsrechte Die deutſche Poſt bleibt neben
der franzöſiſchen beſtehen Deutſchland hat ſich eine unbe
grenzte Handelsfreiheit geſichert Frankreich iſt bei der
Vergebung der öffentlichen Arbeiten der Beaufſichtigung dermaroktaniſchen Bank der Einhebung der Zölle dem Betrieb

der Eiſenbahnen dem Zwange ausgeſetzt Deutſchland an
allem teilnehmen zu laſſen Die franzöſiſchen Waren ſind
unter der Schutzherrſchaft in keiner Weiſe geſchützt uſw All
das ſehen aber die Deutſchen als einen Erfolg für Frank
reich und eine Niederlage für ſie ſelbſt an Die Tiefe ihrer
Enttäuſchung iſt der Beweis der Heftigkeit der Kriegsluſt
Der franzöſiſch deutſche Vertrag beendet leider nichts Er iſt
die Einleitung und nicht der Schlußpunkt zahlloſer Schwie
rigkeiten gegen die Frankreich ſich wappnen muß Da die
Wunder der Diplomatie in beiden Ländern eine vorläufige
Regelung erreicht haben die Beſchwichtigung und Entſpan
nung zur Folge hat iſt es unerläßlich dieſe Regelung ſchleu
nigſt anzunehmen Und da Frankreich entſchloſſen iſt ſie
anzunehmen muß es jede Verzögerung der Erörterung und
jede unnütze Langſamkeit vermeiden die ihre Wirkung ver
mindern würde ebenſo wie man ſich hüten muß die Ab
ſtimmung über den Vertrag mit ärgerlichen Erläuterungen
u begleiten die von einem Ausgleich die Erinnerung einerSeieivigung zurücklaſſen würde

Möge ſchließt der Figaro die Kammer noch dieſe
Woche den ſchmerzlichen Vertrag verabſchieden und endlich die
dringende Notwendigkeit für uns begreifen jeden Hader auf
hören zu laſſen und ein ſtarkes Frankreich wieder herzuſtellen

Die Bedeutung des deutſchen Kongogebietes
Aus Paris meldet man der Magdeb Ztg Der ſoeben

aus dem Kongo zurückgekehrte Miſſionar Pater Trille
hat am Montag im Volkshauſe einen Vortrag gehalten in
dem er die Bedeutung und den Wert des an Deutſchland ab
getretenen Gebiets ſowie die ungewöhnliche VBildungsfähigkeit
der dortigen Volksſtämme hervorhebt

Kreuzer Verlin bleibt vor Agadir
Das Pariſer Regierungsorgan Petit Pariſien weiß zu be

richten daß zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Regierung
Verhandlungen ſchweben über den Termin der Rückberufung des
kleinen Kreuzers Berlin aus den marokkaniſchen Gewäſſern
Wie der Lok Anz hierzu an zuſtändiger Stelle erfährt ent

den Freuden dieſer Welt wiſſen und träumen lauter himmliſche
Fluren und Sonnen in deren Schimmer wir mit langen
Flügeln an den Schultern umherwandeln werden Adieu
Und Henriette fügt ein ſpielendes Verschen bei in Erwartung
bald ihre große Entdeckungsreiſe anzutreten Mit kaltem

Blut gibt der Dichter noch einige Verfügungen er ſorgt da
für daß ſein Barbier für den laufenden Monat bezahlt wird
und vermacht ſeinem Wirt ein kleines Andenken

Ueber die Gründe ſeines Todes hatte er ſich bereits vorher
in ſeinem Briefe an Marie von Kleiſt geäußert

Meine Seele iſt ſo wund heißt es da daß mir ich
möchte faſt ſagen wenn ich die Naſe aus dem Fenſter ſtecke das
Tageslicht wehe tut das mir darauf ſchimmert Dadurch
daß ich mit Schönheit und Sitte ſeit meiner früheſten Jugend
an in meinen Gedanken und Schreibereien unaufhörlichen
Umgang gepflogen bin ich ſo empfindlich geworden daß mich
die kleinſten Angriffe denen das Gefühl jedes Menſchen nach
dem Lauf der Dinge hienieden ausgeſetzt iſt doppelt und drei
fach ſchmerzen

Er kann es nicht rerwinden daß er nicht nur von der All
gemeinheit ſondern auch von ſeinen Familienangehörigen ver
kannt und verachtet iſt Der Gedanke das Verdienſt das ich
doch zuletzt es ſei nun groß oder klein habe gar nicht an
erkannt zu ſehen und mich von ihnen als ein ganz nichts
nutziges Glied der menſchlichen Geſellſchaft das keiner Teil
nahme mehr wert ſei betrachtet zu ſehen iſt mir überhaupt
ſchmerzhaft wahrhaftig es raubt mir nicht nur die Freuden
die ich von der Zukunft hoffe ſondern es vergiftet mir auch die
Vergangenheit Jn welcher Stimmung er in den Tod ging
laſſen die letzten Worte ahnen die er am Morgen ſeines Todes
der Schweſter Ulrike ſchrieb

Und nun lebe wohl möge Dir der Himmel einen Tod
ſchenken nur halb an Freude und unausſprechlicher Heiterkeit
dem meinigen gleich

Am Mittag des 21 November ſandten die beiden einen
Boten mit Briefen nach Berlin Sie warteten bis er dort
eingetroffen ſein konnte und ließen ſich dann Kaffee Rum
Tiſch und Stühle nach einem Hügel bringen der ungefähr
30 Schritt vom kleinen Wannſee entfernt iſt Als die Auf
wärterin zum Gaſthaus zurückging hörte ſie Schüſſe ſie eilte



e

ſpricht dieſe Meldung xigr den Tatſachen Der Kreuzer i
dürfte in Agadir verbleiben bis der deutſch franzöſiſche
Vertrag durch Ratifizierung der franzöſiſchen Kammer voll
kommen perfekt geworden iſt

Aus London hört der Figaro daß die franzöſiſche Re
gierung verſchiedene Male die Zurückziehung des deut
ſchen Kriegsſchiffes gefordert habe Dieſe Forde
rungen ſeien vor und dann nach der Unterzeichnung des Ab
kommens geſtellt worden Deutſchland habe den franzöſiſchen
Wünſchen bis jetzt nicht Folge geleiſtet und führte die folgenden
zwei Gründe an Einmal fürchte man in Berlin daß die Zurück
ziehung des vielbeſprochenen Stationsſchiffes in Deutſchland
eine Bewegung hervorrufen könnte die dem Jntereſſe der
beiden Nationen nicht günſtig wäre ſodann ſei eine Expedition
der Gebrüder Mannesmann zurzeit noch im Jnnern Süd
marokkos tätig und man fürchte daß durch die Abfahrt des deut
ſchen Schiffes die Mitglieder der Expedition in perſönliche Gefahr
geraten könnten

Heer und Flotte
An neuen Kreuzerforderungen wird der Marineetats

ooranſchlag 1912 den Bau der beiden Erſatzſchiffe für die
Jrene und die Prinzeß Wilhelm fordern

Hof und Perſonalnachrichten
Montag mittag 12 Uhr 35 Minuten lief der Kaiſerliche

Sonderzug in Baden Baden in die mit Pflanzen und Fahnen
in den deutſchen und badiſchen Farben feſtlich geſchmückte Bahn
hofshalle ein Das zahlreich verſammelte Publikum brach in Hoch
rufe aus Der Großherzog von Baden war zum Empfang
des Kaiſers auf dem Bahnſteig erſchienen Ferner hatten ſich ein
gefunden der preußiſche Geſandte von Eiſendecher ſowie die
Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden Nach herzlicher
Begrüßung fuhren Kaiſer und Großherzog im geſchloſſenen Wagen
zum neuen Schloſſe wo der Kaiſer durch die Groß
herzoginnen Luiſe und Hilde begrüßt wurde Das
Wetter war regneriſch

Der Kaiſer hat dem ſchwediſchen Generalleutnant von
Aggla Erſtem Adjutanten und Chef des Stabes Chef der
II Armeediviſton das Großkreuz des Roten Adlerordens und dem
ſchwediſchen Major von Platina Gyllenboga im Jn
fanterieregiment Nr 6 und dem Direktor im Königlich griechiſchen
Finanzminiſterium Peter Zalokoſtas den Roten Adlerorden dritter
Klaſſe verliehen

Dem Generalmajor Jmhoff Kommandeur der 4 Feld
batteriebrigade in Bromberg iſt der nachgeſuchte Abſchied be
willigt worden Mit der Führung dieſer Brigade iſt der Oberſt
Krafft Kommandeur des Feldartillerie Regiments Nr 53 in
Hohenſalza beauftragt Jmhoff hat von 1901 bis 1910 als Jn
formator der türkiſchen Armee angehört und iſt längere Zeit
Flügeladjutant des Sultans geweſen

Vizeadmiral a D Karl Galſter der bekannte Marine
chriftſteller feierte in Kiel Montag ſeinen 60 Geburtstag

e

Ausland

Aufregung der engliſchen Preſſe
über die Faberſche Rede

Meldung unſeres Depeſchenbureaus
VLondon 20 Nov Die geſtrigen Londoner Morgen

blätter beſchäftigen ſich in erſter Linie mit den Rückwirkungen
der Faberſchen Rede auf die deutſch engliſchen Be
iehungen Jm Standard widmet Mr Sidney Low
ieſer Angelegenheit einen beſonderen Leitartikel indem er

ſagt es war gar nicht notwendig daß Kapitän Faber in ſeiner
Rede Enthüllungen machen mußte um uns aufmerkſam zu
machen auf den Gang unſerer auswärtigen Beziehungen Ob
die Kritik des Kapitän Faber an der Politik unſerer Admi
ralität richtig T oder nicht iſt gleichgültig Sicher iſt nur
daß er wichtige Tatſachen an den Tag gelegt hat Es iſt wahr
daß im erſten Teil des Monats September ſowohl in unſerer
Kriegsmarine außerordentliche Vorbereitungen gegenüber
einem Angriffe von Deutſchland getroffen wurden Die en g
liſche Flotte befand ſich damals in der Cro
morty Bay und erwartete den Befehl zum Ab
dampfen nach der Nordſee Außerdem iſt es kein Ge
heimnis daß Frankreich durch 150 000 engliſche Truppen im
Falle eines Krieges wegen der Marokkoangelegenheit unterſtützt
werden ſollte Glücklicherweiſe iſt dieſe Kataſtrophe vermieden
worden Frankreich und Deutſchland haben ihre Unterredungen
fortgeſetzt und ſind zu einem Uebereinkommen gelangt

zurück und fand Henriette in einer Grube mit durchſchoſſener
Bruſt Kleiſt kniete vor ihr er hatte ſich eine Kugel durch den
Mund ins Gehirn gejagt Schon um 6 Uhr war die Polizei
da die Leichen wurden geöffnet und der Obduktionsbericht
aufgezeichnet der bei Henriette einen ſehr evidenten Cancer
occulfus feſtſtellte während Kleiſt als geſund bezeichnet wurde
er ſei bloß an den Folgen des Schuſſes geſtorben Als Grund
des Selbſtmordes gab der Polizeibericht an daß Denatus dem
Temperatmente nach ein Sanguino cholericus in summo gradu
geweſen iſt und ſich auf einen krankhaften Gemütszuſtand
des Denati von Kleiſt mit Recht ſchließen läßt

Am Abend des 21 November um 10 Uhr wurden dann
Kleiſt und Henriette an der einſamen Stätte da ſie geendet
a den Kiefern im märkiſchen Sand zur letzten Ruhe be

attet

Worte über Kleiſt
Anläßlich des 100 Todestages Kleiſts veröffentlicht eine Reihe

deutſcher Dichter und Staatsmänner im B Widmungen an
den Dichter

Glücklich zu preiſen iſt Theodor Körner der das Schwert
lied auf den Lippen und den Befreiungskrieg vor Augen den

ſchönſten Tod fand Tragiſch war das Schickſal Heinrichs von
Kleiſt Jhn trieb der Jammer um das Vaterland in den Tod
bevor die Hoffnung in Erfüllung ging die ihm in dem herr
lichen Sang Germania an ihre Kinder vorſchwebte für mein
Gefühl dem ſchönſten und mächtigſten Schlachtgeſang der je
von deutſcher Lippe floß

Rom im November 1011 Fürſt Bülow
Heinrich v Kleiſt ein Dramatiker aus der Heroenzeit
Gpezialmarke der preußiſche Leutnant in der Weltliteratur

Friedrich Dernburg
e

Hofe nächſtſtehenden Kreiſen für eine Verlegung des
Kaiſerhofes von Peking nach Jehol wo in der Tat
alles zur Aufnahme des Kaiſers des Regenten der Prinzen und
ihrer zahlreichen Frauen und Eunuchen vorbereitet iſt Juan
ſchikais Freunde drangen in ihn den Regenten darüber
aufzuklären daß er die Sicherheit des Hofes in Peking nicht ver
bürgen könne Das chineſiſche Volk würde in der freiwilligen
Entfernung des Kaiſerhofes nach Jehol nur ein Zeichen des guten
Willens ſehen Von anderer Seite wird jedoch berichtet daß der
Hof ſich ſeiner Entfernung aus Peking mit allen
Mitteln widerſetzen werde offenbar in der Beſorgnis daß wenn
er einmal die Hauptſtadt verlaſſen habe ihm die Tore für immer
verſchloſſen ſein dürften

zu notifizieren ſie habe auf die Gerüchte von einer Aktion Jtaliens
zur See hin alle militäriſchen Maßnahmen zum Widerſtand
ergriffen Dieſe Verteidigungsmaßnahmen würden eventuell an
den bedrohten Punkten verſchärft werden was die
internationale Schifffahrt behindern müßte

frühere Miniſter Clémentel verlangt in dem heute zur Ver
teilung gelangenden Bericht über das Kriegsbudget daß die
Deckungstruppen an der Oſtgrenze Frank
reichs durch die Vermehrung von Kapitulanten verſtärkt
werden Er beziffert die Zahl der erforderlichen neuen Kapi
tulanten auf 6800 und berechnet die daraus erwachſenden
Mehrausgaben auf 7 Millionen Franks

Der Pekinger Hof in Röte n
Schanghai 20 Nov Ein Edikt kündigt an der Prinz

regent werde am 26 November im Beiſein des Prinzen
Tſching im Namen des Kaiſers den vom Reichsausſchuß nach
engliſchem Muſter entworfenen Eid auf die Verfaſſung
leiſten

Nach der Londoner Times iſt man jetzt auch in den dem

Maßnahmen gegen eine italieniſche
Klottenaktion

H Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Die Pforte hat ihre Botſchafter beauftragt den Mächten

Ein Telegramm aus Paris meldet Der Deputierte und

t

alle und Umgebung
Halle a 21 November

Stadtverordneten Sitzung

Halle 20 Nov
Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Profeſſor

Dr Schmidt Rimpler Juſtizrat Föhring und
Kaufmann Probſt

Zunächſt erfolgt als Punkt 1 unter den üblichen feier
lichen Formen die Einführung des neugewählten Stadt
rats Herrn Baumeiſter Gygas wobei die Herren Ober
bürgermeiſter Dr Rive der die goldene Amtskette trug
und Vorſteher Geheimrat Schmidt Rimpler An
ſprachen halten und Herr Stadtrat Gygas von neuem ſeine
Kräfte uneigennützig in den Dienſt des Allgemeinwohls zu
ſtellen gelobt

Danach widmet der Herr Vorſteher dem letzte Woche
verſtorbenen Stadtverordneten Heyne einen ehrenden Nach
ruf in dem er die Pflichttreus des Heimgegangenen rühmt

2 Wie Herr Stv Pro bſt darlegt hat ſich durch den
Beſchluß vom 26 Juni die Verſammlung damit einverſtan
den erklärt daß der zwiſchen der ehemaligen Halleſchen
Straßenbahn Aktiengeſellſchaft und dem Allgemeinen Re
klameverlag G m b H über

Benutzung der Motorwagen zu Reklamezwecken
abgeſchloſſene Vertrag mit ſeinem Ablauf d h mit ultimo
dieſes Jahres erliſcht Auf Benachrichtigung hat der Ver
lag wiederholt um Erneuerung des Vertrages unter dem
Angebot eines dreifachen Mietpreiſes nämlich
eines ſolchen von 3000 Mark pro Jahr unter der Voraus
ſetzung gebeten daß der Vertrag auf fünf Jahre abgeſchloſſen
wird und die Benutzung der mittleren Scheibe der
beiden Wagenlangſeiten zu eingeätzten Reklamen gewähr
leiſtet Dies Angebot iſt von der Straßenbahn Deputation
lebhaft befürwortet worden da ſie von ſeiner Annahme bei
Stellung der erforderlichen Bedingungen eine Schädi
gung der Verkehrsintereſſen nicht befürch
tet den Verzicht auf eine ſo erhebliche Einnahme aber nicht
glaubt verantworten zu können Auch der Magiſtrat hat

nach Einforderung einer Probeſcheibe davon überzeugt
daß da ſie im r aus durchſichtigem Glas beſteht
und nur für die Buchſtaben der Anzeige eine Aetzung zeigt
durch die Einrichtung kaum eine Störung des Ausblicks bezw
des Verkehrsintereſſes herbeigeführt wird Auch dürfte eine
ſolche um ſo weniger zu befürchten ſein als die Bahnauf
ſichksinſtanz ausdrücklich die Verwendung der beiden Fenſter
zu Reklamezwecken geſtattet hat Der Magiſtrat beantragt
daher den Beſchluß zurückzunehmen und ihn zum Abſchluß
eines Vertrages in vorbemerktem Sinne zu ermächtigen

Die Verſammlung erteilt einſtimmig Genehmigung
3 Herr Stv Döhler berichtet über eine Magiſtrats

vorlage wonach der Magiſtrat beantragt vom 1 Januar
1912 ab für die Friedhofsverwaltung eine neue
Bureauagſſiſtentenſtelle zu gründen Die für 1 Januar bis
31 März 1912 erforderlichen Gehaltsmittel ſind den Ueber
ſchüſſen des Kap VII B mangels ſolcher dem Kap XX 11
zu en wen Begründet wird die Vorlage folgender
maßen

Bisher war die Ehefrau des Herrn Friedhofsinſpektors
Miehlich faſt den ganzen Tag über im Geſchäfte tätig Jn
Abweſenheit ihres Ehemannes gab ſie die erforderlichenAuskünfte in einem Jahre ſind 6000 Auskünfte
erteilt nahm die Beſtellungen e und half bei
den ſehr umfangreichen Buchführungsarbeiten Dieſe Kraft
kann ine nicht fortfallen ſondern muß durch einen
Bureauagſſiſtenten erſetzt werden Dieſer wird die Bureau
und Kaſſengeſchäfte unter Aufſicht und Kontrolle des Fried
hofsinſpektors führen Das

Grabpflegegeſchäft auf dem Südfriedhof
wird nur dann auch weiterhin gute Erträge abwerfen wenn
dem kaufenden und beſtellenden Publikum dieſelbe Be
quem lichkeiten geboten werden wie bisher
davon wird die Stadthauptkaſſe ohne Vermehrung ihrer
Beamten und ohne Erweiterung der Kaſſenräume kaum noch
einen mit 4000 verbundenen Perſonenverkehr
bewältigen können Namentlich bei minderbemittelten

oder Kaſſengeſchäften belaſtet werden Seine Habeſteht darin Se Friedhof mit ſeinen An lag cabtaufgat

Ordnung zu halten und eine peinlich ſorgfältige Auft
über den Verkehr auf dem re r iben ſicht

Die Verſammlung überzeugt ſich von der Notwendi kei
des neuen Poſtens und nimmt die agiſtratsvorlage c eit

4 Herr Stv Knabe trägt folgenden Magiſtre
antrag vor Da durch Gemeindebeſchluß der Material
verwalter des Stadtbauamts welcher bei ſeiner Anſtell t
der Bureauaſſiſtentenklaſſe zugeteilt worden war ſpäter ans
andere Beſoldungsſätze erhalten hatte vom 1 April ah wie
derum in die Gehaltsklaſſe der Bureauaſſiſtenten einger ſie
worden iſt vertritt der Magiſtrat die Anſicht daß ihm Ah
die den Bureauaſſiſtenten vom 1 April 1912 ab gewährt
erhöhten Gehaltsſätze zu zahlen ſind Der Petitionsausſg
hat ſich gegen dieſe Auffaſſung ausgeſprochen Die uß
ſammlung beſchliezt mit 24 gegen 11 Stimmen demgemet
Ablehnung des Magiſtratsantrages äß

5 Der Haushaultsplan der Ehrlichſchen Stiftung1912 wird in Einnahme und Ausgabe auf 13 nd et

feſtgeſtellt Ref Herr Stv Borchert rk
6 Den Haushaltsplan der Aſſeſſor Karl MüllerStif

tung pro 1912 genehmigt man in Einnahme und Ausgar
mit 4460 Mark für die Hausſtiftung und 4435 Mark für di
Darlehnsſtiftung Ref Herr Stv Borges eF7 Heeglerchen den Haushaltsplan der Stiftung Wdel

heitsruh für das Rechnungsjahr 1912 mit 2760 Mark in Ein
nahme und Ausgabe Ref Herr Stv Borchert

8 Der Haushaltsplan der Paul Riebeck Stiftung wird
in Einnahme und Ausgabe auf 80 200 Mark feſtgeſtellt
Ref Herr Stv Borges

Herr Str Steinbrück berichtet über einen Antrag
auf Mittelbewilligung für

Erweiterungsbauten beim Beeſener Waſſerwerk

Er führte aus
Dur Gemeindebeſchluß vom 30 März 1909 wurden

750 000 Mark aus Anleihemitteln zur Erweiterung der
Waſſergewinnungsanlage in der Beeſener Aue bewilligt
Die Ausführung der Heberleitungen und Brunnen konnte
jedoch wegen der aufgetretenen Schwierigkeiten des Grund
erwerbs bisher nur zum Teil erfolgen Bei dem überaus
großen Waſſerverbrauch und der ſtarken Abſenkung der Rohr
brunnen im ſtädtiſchen Waſſergewinnungsgebiet Beeſen
machte ſich am 26 Juli d J eine unliebſame Störung gel
tend Es gelang zwar abgeſehen von dieſem Tage die
Waſſerverſorgung ungeſtört weiterzuführen bei der außer
ordentlichen Dürre und Bei dem niedrigen Saalewaſſerſtand
war es aber geboten zumal auch im Quellgebiet der unſer
Waſſerbecken in der Beeſener Aue ſpeiſenden Flüſſe große
Trockenheit herrſchte und nicht mit Sicherheit auf ausreichen
den Zufluß gerechnet werden konnte entſprechende Maßnah
men zu kreffen Dieſe beſtanden im weſentlichen darin daß

1 auf dem Werke ſelbſt zur Sicherung des Betriebes ſo
W bauliche Aenderungen in Angriff genommen worden
ind

2 an die Heberleitung III noch 16 Rohrbrunnen neu
angefügt wurden die eine tiefere Abſenkung des Grund
waſſerſpiegels ermöglichen

3 die PolizeiVerwaltung eine Beſchränkung im Ver
brauch von Leitungswaſſer anordnete insbeſondere bezüglich
der Gartenbeſprengung Auch wurde das Sprengen der
Wege das Spülen der Kanäle und das Laufen der Spring
brunnen eingeſtellt

Die zu 1 genannten Arbeiten ſind auf 17 300 Mark die
Arbeiten zu 2 auf 10000 Mark veranſchlagt Sie ſind im
weſentlichen ausgeführt Mit Zuſtimmung des Kuratoriums
der Gas und Waſſerwerke beantragt der Magiſtrat dieſe
17 300 10 000 Mark aus den durch Gemeindebeſchluß vom
30 März 1909 zur Verfügung geſtellten 750 000 Mark und
zwar aus den beim Bau der Heberleitung III erzielten Er
ſparniſſe zu bewilligen Die Störung am 26 Juli ſowie
die polizeiliche Beſchränkung im Waſſerverbrauch hatten zur
Folge daß im Jntereſſe der Bürgerſchaft bei der ungewöhn
lich großen Dürre an verſchiedenen Stellen der Saale Pum
pen zur Förderung von Saalewaſſer aufgeſtellt werden
mußten Die entſtehenden Koſten betragen rund 3000 Mark

Während ferner der im Vorjahre unter Kap XVI B7
des Haushaltsplanes für Beſprengen der Wege und Plätze
in den ſtädtiſchen Anlagen ſowie Bewäſſern der Anpflanzun
gen und Alleebäume einſchließlich Baumſchule und Stadt
gärtnerei zur Verfügung geſtellte Betrag bei weitem nicht
gebraucht wurde waren in dieſem Jahre bei der früh ein
kretenden Dürre die Geldmittel ſchon im Juli erſchöpft
Durch die polizeiliche Einſchränkung im Beſprengen der
Gärten war die Gartenverwaltung genötigt für einige Zei
durch eigene Leute und durch Geſchirre der ſtädtiſchen
Straßenreinigung Saalewaſſer herbeizuſchaffen Nach der
vorgelegten Aufſtellung vom 27 Oktober 1911 wird ein
ſchließlich der bis zum Schluſſe des Etatsjahres erforder
lichen Mittel eine Verſtärkung der Poſition Kap XVI B
des Haushaltsplanes pro 1911 um 4800 Mark notwendig
Der Magiſtrat beantragt daher bezüglich des letzteren
Punktes in Uebereinſtimmung mit der Verſchönerung
Deputation die vorerwähnten 3000 4800 Mark aus dem
gemeinſchaftlichen Dispoſitionsſonds des laufenden Haus

haltsplanes zu bewilligen rſſe desSchließlich ſei noch bemerkt daß die Regenfälle de
Herbſtes leider zu gering waren um den Grundwaſſerſtan
günſtig zu beeinfluſſen Auch der Flußwaſſerſtand hat e
nur gänz wenig gehoben da jetzt ſchon Nachtfröſte en
und ſpäterhin Froſtwetter den Waſſerzufluß noch einſchrän W
wird peuß befürchtet werden daß eine Beſſerung der den
hältniſſe ſobald nicht zu erwarten iſt Bei den von n
Magiſtrat bezw von dem Kuratorium vorſorglich getroffen

beſteht jedoch die Ausſicht daß auch für ng
kommenden Herbſt und Wintermonate die Waſſerverſorgue
der Stadt ungeſtört ſtattfinden kann Vgl die vorgeleare
Ausführungen des Kuratoriums der Gas und Waſſerw ein
vom 18 Oktober 1911 Das Frühjahrswaſſer wird da

Becken in der Beeſener Aue hoffentlich wieder nen
lich füllen Die e die ſtädtiſchen Körperſchaften gen
migten Anlagen zur Faſſung des Waſſers werden da echen
mehr der Stadtgemeinde das Enteignungsrecht verlie

worden iſt möglichſt bald zur Durchführung gebracht
Die Verſammlung ſtimmt der Vorlage zu pei10 Zur Deckung der im laufenden Rechnun jahre er

dem Etat des Schlacht und Viehhofes zu erwartenden Aen
ſchreitungen werden bei erſterem 6820 Mark und bei 7
terem 1708 Mark aus den ger Mehreinnahmen n
bewilligt Ref Herr Stv Lindner Aus11 Die Herren W Schade und Genoſſen bitten um
ſchreibung der Frarnulung der Spitz und Reaten
wieſen Man möge nicht die Rechte aller ntereſſe n

erhebliche Ausfälle zu befürchten ſind
r ſelbſt darf nicht zu ſehr mit Bureau

Perſonen iſt es ratſam die Koſten gleich an Ort nd Stelle
einzuziehen da uS Sriedhofein ekto 182 en und den hinzugezogenen Agräriern die Wieſen

t
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v Em mer beantragt namens des Grundgert Dſchu es die Petition dem Magiſtrat als Mate

überweiſenria di Sir Döhler beantragt namens des Petitions
ſhuſſes Uebergang zur Tagesordnung Der Stadtgut

auſter biete 31 Mark pro Morgen bisher ſeien nur 29 Mk

pae necziett ws Em mer meint man ſolle doch ausſchreiben
leicht werde man eine noch höhere Pacht erzielen Bei

viel Lgenwärtigen grerhat tue es beſonders not den klei
der Keuten Wieſen freizuhalten
nen Herr Stv Lindner macht Jura aufmerkſam daß

Stadt nicht einen Quadratmeter Wieſen beſitze Die
2 di müſſe dem Stadtgutspächter die z ſegte geben
Sike zu pachten 49 Morgen ſo groß ſeien die Spitz
Np Ratswieſen reichen knapp zu Bei der Ausſchreibung
und man oſt Schwierigkeiten gehabt habe zu niedrige An
bote bekommen und wiederholt ausſchreiben müſſen
ge Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur Tages
ordn er kommunale Verein Halle Oſt bittet um Errich

tung einer
Polizeistation im Osten

Herr Stv Borges als Referent des Petitionsaus
ſchuſſes meint in dem 8000 Einwohner la Oſten
kelen die Sicherheitsverhältniſſe tatſächlich oft recht bedenk
ſich 50 Prozent aller Delikte kommen auf den Oſten Das
liege einmal am Güterbahnhof wo ſich erfahrungsgemäß
auch in anderen Städten allerlei beſchäftigungsloſe Leute
und Geſindel ſammle Die Sachſengänger halten ſich dort
auch am liebſten auf Der Schlachthofverkehr bringt gleich
alls Unzuträglichkeiten da manche Fleiſcher mit ihren Ge
ſchirren geradezu Wettfahrten in den Straßen veranſtalten
Has Revier in der Auguſtaſtraße dem der Oſten unterſteht
iſt außerordentlich weit es reicht vom Markt bis zur Frei
imfelderſtraße Der Ausſchuß erkennt die Mißſtände an
er wünſcht auch Abhilfe aber er kann ſich nicht dazu ver
ſtehen die Einrichtung einer neuen Polizeiſtation zu be
fürworten Halle hat ſchon ungewöhnlich ſtarke Polizei
Auf 640 Einwohner entfällt ein Polizeibeamter Das iſt
ſehr viel Die neue Wache müßte mindeſtens 6 Sergeanten
und einen Polizeiwachtmeiſter umfaſſen Vor Lokalmiete
ſcheut der Ausſchuß nicht aber die Einrichtung einer Wache
hält er nicht für nötig Man könnte ſich aber anders helfen
die Bürgerſchaft hat das Gefühl daß an einzelnen Stellen
unſerer Stadt ein Ueberſchuß an Polizeibeamten iſt Zu
ruf Volkspark Da kann man durch eine andere Orga
niſation einen Ausgleich ſchaffen

Herr Stv Prob ſt r aus Eine Polizeiwache hatim Oſten ſchon einmal beſtanden aber ſie lag Khr unglück

lich im Schlachthof ſelbſt Sie wurde deshalb auch wenig
in Anſpruch genommen Will man eine Wache einrichten
dann mag man ſie in die Gegend des Güterbahnhofes legen
Er bittet um Berückſichtigung der Petition Die Wache
werde ſich einrichten laſſen ohne eine Verſtärkung der Mann
ſchaften Es werde ſchon ein gangbarer Weg zu finden ſein

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Es ſind Ermitt
lungen im Gange um feſtzuſtellen ob im Oſten die Ein
richtung einer Wache eine Notwendigkeit iſt Daß 50 Proz
aller Delikte auf den Oſten kommen iſt wohl erſt noch nach
zuprüfen Ohne Vermehrung der Polizeimannſchaften wird
ſich allerdings eine neue Wache nicht einrichten laſſen Daß
irgendwo ein Ueberfluß an Polizeibeamten vorhanden wäre
muß doch etwas näher präziſiert werden man muß ſagen
wo und wie Auch diè Ziffer daß in Halle auf 650 Ein
wohner ſchon ein Polizeibeamter entſälle hält nicht Stand
erſt auf 750 Einwohner kommt ein Polizeibeamter und das
iſt das Verhältnis das das Geſetz fordert Bedenken muß
man daß die Einrichtung eines neuen Reviers oder einer
neuen Wache koſtſpielig iſt mit 6 Sergeanten und einem
Wachtmeiſter läßt ſich die Sache nicht machen

Herr Stv Thiele Wir haben in Halle nach Abzug
der für den Bureaudienſt kommandierten Polizeibeamten
279 Rummern Das ergibt bei 180 000 Einwohnecn pro
645 Einwohner einen Polizeibeamten Keine Stadt hat
eine ſo ſtarke Polizei wie Halle auch keine Stadt mit
Königlicher Polizei verfügt über eine ſo ſtarke Polizei Sie
drüct mit einer Million auf unſeren ſtädtiſchen Etat Und
dabei hat Halle durchaus keine beſonders Be
völkerung An manchen Orten iſt tatſächlich Ueberfluß an
Polizei im Volkspark ſind 20 30 Polizeibeamte zur
Stelle wenn eine größere Verſammlung ſtattfindet Uns
macht die Sache Spaß Aber die Vorſicht iſt recht überflüſſig
enn wir Sozialdemokraten halten ſelbſt auf Ordnung und

wenn außerhalb des Volksparkes U gehörigkeiten vorgekom
men ſind ſo gehörten die Leute das iſt in einzelnen Fällen
wachgewieſen nicht zur Partei ſondern waren geſchickt
rig iſt es daß das Geſetz einen Polizeibeamten auf

Finwohner verlange es beſteht nur eine Miniſterial
be gung wonach auf 800 900 Einwohner ein Polizei
rig anzuſtellen iſt Aber nach dieſer alten Verfügung
St ſich nicht einmal der Staat denn in zahlreichen
Wlige mit Königlicher Polizei iſt der Beſtand erheblich

Herr Stv Borges Es iſt nicht angenehm ſich als
eferent ſagen zu laſſen daß die Angaben die man
er ſind Aber meine Angaben ſind auch tatſächlich nicht

J Die Rechnung ergibt daß ein Polizeibeamter auf
don o ommt Daß 50 Progent aller Delikte aufWeh entfallen iſt eine Nnſorinatieg die ich von Herrn

Sergepektor v Doſſow habe Daß ſich eine Wache mit
ich ar granten und einem Wachtmeiſter einrichten läßt habe
iſt S Herrn v Doſſow der doch gewiß ſachverſtändig
Wunſch ſtverſtändlich iſt der Magiſtrat geneigt 53 unſere
Vermehn einzugehen wenn wir eiſe neue Pougelw e unter
ſchuß geren der Mannſchaft wollen aber das will der Aus
aker rade nicht Wir wollen Abſtellung der Uebelſtände

g ne Beamtenvermehrung
volt W Zberbürgermeiſter Dr Rive Jch habe wieder
amten geren ſich d e nicht von einzelnen Be

Dezernent en zu laſſen ſondern vom Magiſtrat ſelbſt vom
andernfalls z dann man zuverläſſige Unterlagen
Die An ahe wie diesmal Herr Borges unrichtiges Material
beomter daß in Halle auf 650 Einwohner ein Polizei
Jahre igo7tfartt ſtammt aus einer Städteſtatiſtik vom
echt unt lin damals ſchon unrichtig war und z erſt
gabe gemg i iſt Herr v r hat alſo eine falſche An

Nacht Jh habe die Ziffer nachprüfen laſſen und
auf 750 Einwohner kommt in a ein Polizei

Veante ſoſrt Vorges hat mir verſprochen ſich nicht an
geht er n d an den Magiſtrat zu wenden und trotzdem

Den richtigen z obwohl der Magiſtrat ſtets
i

cht
mit all8 er Jatgria zür Verfügung ſteht
ich die Fr Borges Jch habe gar nicht behauptet da2 ifer 650 von Herrn Sollgelitiſpelter 5 Doſow e

nur hinſichtlich der anderen Ziffern habe ich

das geſagt Jch hatte in der Sache mit einem Magiſtratsmitgliede geſprochen und der betreffende Herr ſeetf mir

Wenden Sie ſich an den Oberinſpektor der weiß das am
beſten Das habe ich getan da der Herr Oberinſpektor
nicht zugegen war gab mir Herr v Doſſow Auskunft Zu
olchen Rekurſen hätte man allerdings weniger Anlaß wenn
er Magiſtrat wie das früher der Fall war den Sitzungen

des Petitionsausſchuſſes beiwohnen wollte Wir bedauern
es ſehr oft daß in unſeren Sitzungen kein Magiſtratsmit
glied zugegen iſt

Herr Oberbürgermeiſter Dr River Der Petitionsaus
apr hält ſeine Sitzungen Sonnabends abends in der
iebenten Stunde ab Das iſt die Zeit wo der geſamte

Betrieb im Rathaus ruht Man ſoll auch auf den Magi
ſtrat eine gewiſſe Rückſicht nehmen und ihm nicht zumuten
daß er zu einer Zeit wo nicht einmal ein Unterbeamter
mehr im Rathauſe iſt einer Sitzung beiwohne

Herr Stv Lembſer als Vorſitzender des Petitions
ausſchuſſes ſagt zu daß er verſuchsweiſe die Sitzungen desHelltiopsauoſchuſtes die ſeit alters allerdings am Sonn

abend abend ſtattfinden auf einen anderen Tag anberaumen
wolle um dem Magiſtrat die Beteiligung zu ermöglichen

f Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Ausſchuſſes
au

Uebergang zur Tagesordnung
angenommen desgleichen der Antrag die Erwartung aus
re daß der Magiſtrat bei der Polizeiverwaltung
eſſeren Schutz des Oſtviertels verlangt

Die Punkte 13 15 betreffen Petitionen zur
Erweiterung der Sonntagsruhe

Die Petitionen ſind zie vom Zentralverband der
Handlungsgehilfen und i Deutſchlands und dem
Deutſchen Transportarbeiter Verband Bezirk Halle a
ferner dem hieſigen Gewerkſchafts Kartell dem Halliſchen
Bürgerverein und dem Sozialen Ausſchuß

Die Verſammlung beſchließt nach längerer Ausſprache
die Petitionen dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
zu überweiſen Ref Herr Stv Döhler

16 Die ſtädtiſchen Hand werker und Arbeiter
bitten um Lohnerhöhung bezw Teuerungszulagen
Wie der Referent des Petitionsausſchuſſes darlegt iſt der
Ausſchuß für Teuerungszulagen nicht zu haben dagegen
wünſcht er daß die Petition im übrigen dem Magiſtrat zur
Berückſichtigung überwieſen wird Die Verſammlung ſtimmt
dem zu

17 Den Antrag auf Gewährung von Teue
rungszulagen an die ſtädtiſchen Arbeiter und Beamten
mit kleinem Einkommen begründet Herr Stv Thiele Er
beantragt namens des P erweee den Antrag dem

ne als Material zu überweiſen Das Haus iſt aber
inzwiſchen beſchlußunfähig geworden ſo daß die Verhand
lungen abgebrochen werden müſſen

Hallesche Flugtage
3 Tag

Wer geſtern dazu Zeit übrig hatte und nicht auf den Flug
platz hinausgewandert iſt hat ſich ſelbſt an Vergnügen und Er
fahrung geſchädigt Der Beſuch war ſchwächer als man nach dem
großen Jntereſſe das die Bevölkerung am Tage vorher gezeigt
hatte annehmen konnte Die Witterung war unſtreitig etwas
ungemütlich und der ſtarke Wind der durch die Stadt fegte mag
bei vielen Zweifel erregt haben daß einer der Flieger den Auf
ſtieg wagen werde Diejenigen Beſucher aber die ſich durch
Wind und Wetter nicht haben abhalten laſſen hinauszupilgern
es waren im ganzen etwa Tauſend werden es ſicher nicht be
reut haben

Referendar Kaſpar hatte am geſtrigen Tage für die Halle
ſchen Flugtage den Höhenrekord von 350 Meter aufgeſtellt Der
Höhenpreis bedeutete aber den Ehrenpreis der Stadt Halle Es
war kaum anzunehmen daß bei den ungünſtigen Witterungs
verhältniſſen ihm ein anderer Flieger dieſen Preis ſtreitig machen
werde und deshalb galt es als feſtſtehend daß Kaſpar den
Ehrenpreis der Stadt Halle errungen hat Als Wiencziers heute
wider Erwarten ſich zum Höhenſtart meldete konnte man wenn
man Kaſpar kannte auf ein hochintereſſantes Ereignis in der
Aviatik gefaßt ſein und diejenigen die es geſehen haben werden
etwas Aehnliches ſo bald nicht wieder zu ſehen bekommen Man
vergeſſe dabei nie daß ſich der nun folgende Wettkampf Ende
November bei der denkbar ungünſtigſten Herbſtwitterung ab
ſpielte

Kurz vor 4 Uhr begann Wiencziers auf dem BlöriotEin
decker ſeinen Flug und ſuchte fofort bedeutende Höhen auf Daß
er mit dem Winde ſchwer zu kämpfen hatte iſt begreiflich und
man konnte beobachten wie heftig ſein Apparat auf und nieder
getrieben wurde ſo daß bisweilen ſchnell aufeinanderfolgende
Höhendiſferenzen von faſt 100 Meter eintraten Als Wiencziers
nach 854 Minuten landete zeigte der an dem Flugapparat be
feſtigte Barograph an daß der Flieger die beträchtliche Höhe von
650 Meter erreicht hatte eine Leiſtung die unter den
gegebenen Umſtänden ſo hervorragend iſt daß
4 Kaſpar der Ehrenpreis ſicher verloren
ſchien

Als Kaſpar wenige Minuten nach Wiencziers Landung zur
Wiedereroberung des Preiſes in die Lüfte ſtieg wurde das Be
ginnen von der Mehrzahl der anweſenden Sachverſtändigen nicht
ernſt genommen zum mindeſten rechnete man mit einem Unglück
Denn Kaſpars Motor war nicht auf der Höhe er hatte nur
einen alten Apparat zur Stelle der neue mit dem er die letzten
Flüge in Johannisthal und Leipzig ausgeführt hat iſt bei dem
Transport nach Halle beſchädigt worden Deshalb hatte er am
Sonntag kurz entſchloſſen den Weg hierher auf ſeiner alten
Taube zurückgelegt

Sobald Kaſpar den Erdboden verlaſſen hatte ſchraubte er ſich
in elegantenWindungen hoch in die Luft Natürlich hatte auch
er ſchwer unter dem ſtürmiſchen Winde zu leiden und wenn man
das ſicherlich unregelmäßige Arbeiten des Motors hörte konnte
man ſich einer Befürchtung nicht erwehren Jn den erſten Minuten
ſchwebte Kaſpar gerade über dem Startplatz dann aber entfernte
er ſich vom Flugfelde und war längere Zeit unſichtbar Die bange
Frage tauchte auf ob ihm nicht ein Unglück zugeſtoßen oder ob
er nicht weit draußen durch irgend einen unglücklichen Umſtand
zur Landung gezwungen worden ſei Man dachte ſchon daran
ihm ein Automobil zur Hilfe nachzuſenden als plötzlich die

Taube wieder über der Rabeninſel erſchien und im ſcharfen
Gleitfluge mitten auf dem Flugfelde niederging Kaſpar hatte
nach einem Fluge von 208 Minuten eine Höhe von 880 Meter
erreicht Den Ehrenpreis hatte er ſich erhalten und dazu den
Dauerpreis gewonnen Es erübrigt ſich wohl über die grandioſe
Leiſtung dieſes Fliegers der ſich bei den Halleſchen Flugtagen ſo
ſehr ausgezeichnet hat ein Wort des Lobes hinzuzufügen
Wiencziers errang ſich durch ſeinen hervorragenden Flug
den Frühpreis

Von den übrigen Fliegern unterließ Noelle auch den Ver

ſuch eines Aufſtieges
ſich die größte Mühe emporzuſteigen mußte aber ſtets wenn er
eine Kurve nehmen wollte wieder niedergehen Schirrmeiſter
gelang es kaum ſich vom Erdboden zu erheben Es iſt bekannt
daß Oelrich und Schirr meiſter unter ſchwierigeren Ver
hältniſſen als ſie geſtern vorlagen Vorzügliches geleiſtet haben
und es iſt nur zu bedauern daß wir nicht auch Leiſtungen der

Oelrich gab in verſchiedenen Anläufen

Doppeldecker wie die der Eindecker bewunden konnten E J

Die Gartenſtadt Ausſtellung in der Handwerkerſchule Gut
jahrſtraße iſt von 3 Uhr wochentags und Sonntags alſo auch
morgen Bußtag von 11 6 Uhr geöffnet

Zur Feier von Kleiſts 100 Todestag ſpielte das Stadttheater
geſtern abend die Pentheſilea Mit banger Sorge blickte
man der Aufführung des ſo immens ſchwer zu ſpielenden Stückes
entgegen an deſſen Aufführung ſich jahrzehntelang keine einzige
deutſche Bühne herangewagt hatte Leider zeigte es ſich denn
auch daß unſere Bühne den Schwierigkeiten nicht gewachſen war
ſo daß die Aufführung keineswegs den gewaltigen Eindruck
hinterließ den jüngſt die äußerlich ſchlichte innerlich aber deſto
größere Vorleſung der Pentheſilea in der Literariſchen Geſell
ſchaft erweckt hatte Nichtsdeſtoweniger ſei anerkannt daß ſich die
einzelnen Darſteller mit ihren Aufgaben große Mühe gaben

m t
Theaternachrichten Herr Otto Lähnemann ſang am verfl

Donnerstag in Poſen den Tannhäuſer am darauffolgenden
Freitag kreierte der Sänger die Partie des Siegfried im Herzogl
Hoftheater zu Braunſchweig und am vorgeſtrigen Sonntag
gaſtierte der Künſtler in demſelben Hoftheater als Siegfried
in der Götterdämmerung Frl Frieda Meyer früher
am Stadttheater in Halle iſt nach erfslgreichem Probegaſtſpiel
in Mignon für das Herzogl Hoftheater in Coburg verpflichte
worden

Kongresse und Verbandstage
1 Deutſcher Unterbeamtentag

Nachdr verb S H Berlin 19 NovAnter ungemein zahlreicher Beteiligung trat heute hier der
i Deutſche Unterbeamtentag zu ſeiner erſten Beratung
zuſammen Jnfolge der koloſſalen Teilnehmerzahl es waren
etwa 7000 Perſonen anweſend mußten gleichzeitig zwei Ver
ſammlungen abgehalten werden in welchen je die gleichen Refe
rate erſtattet wurden Beide Verſammlungen wurden mit einem
Hoch auf den Kaiſer eröffnet worauf der erſte Vortrag über das
Thema

Teuerung und Einkommen der unteren Beamten
erſtattet wurde Die Referenten wieſen auf die unleugbar vor
handene Teuerung aller Lebensmittel hin und auf die unbeſtreit
bare Notlage welche die unteren Veamten aller Kategorien zu
ſammengeführt habe Kommunal und Privatbetriebe haben ver
ſucht der Not entgegenzutreten auch der Staat hat manches ge
tan die Unterbeamten vermiſſen aber die Gewährung einer aus
reichenden Notſtandszulage Die Hoffnung der Unter
beamten daß die Teuerungsdebatte im Reichstag eine Beſſerung
bringen werde ſei getäuſcht worden und deshalb müſſen ſie ſich
ſelbſt in Erinnerung bringen Es ſei Pflicht der Regierung den
Unterbeamten über die ſchwere Zeit hinwogzuhelfen Die Refe
renlen beſtritten das Vorhandenſein einer Gegnerſchaft zwiſchen
Beamten und Volk aber ſie müſſen verlangen daß ihnen und ihren
Familien ein anſtändiges Leben ermöglicht wird Sonſt ſei zu
befürchten daß eines Tages die Not die unteren Beamten ſo weit
treiben werde daß das jetzt unſinnigerweiſe an die Wand gemalte
Schreckensgeſpenſt einmal Wirklichkeit werden könnte Die Refe
renten ſchloſſen mit der Mahnung zur Einigkeit
n Das zweite Referat behandelte die Frage Gemeinſame
W ünſche der Anterbeamten Die Referenten über
dieſen Punkt der Tagesordnung faßten in ihren Ausführungen alle
die Wünſche und Bedürfniſſe der ſämtlichen Kategorien der unteren
Beamten zuſammen und erläuterten namentlich die Dauer der

Vorbereitungszeit die notwendige Reviſion der Gehaltsſätze wo
bei betont wurde daß das Höchſtgehalt nicht erſt in
ſpäten Jahren zu gewähren ſei ſondern zu einer Zeit wo
der Beamte noch im Veſitz ſeiner vollen Arbeitskraft ſei die Ge
hälter der Anterbeamten müſſen ſo bemeſſen werden daß es letzte
ren auch ermöglicht iſt ſich die Vorteile der fortſchreitenden Kultur
zu Nutzen zu machen die Verhältniſſe bezüglich des Wohnungs
geldzuſchuſſes ſowie der Sonntagsruhe bedürfen dringend einer
Verbeſſerung das Wohnungsbedürfnis muß mehr berückſichtigt
werden und die ungleiche Behandlung der verſchiedenen Kate
gorien beſeitigt werden ferner müſſe die Einführung von Be
amtenausſchüſſen ſowie lebenslängliche Anſtellung
der unteren Beamten angeſtrebt werden Um dieſe
Ziele zu erreichen ſei die Einigkeit aller Unterbeamten und deren
feſtes Zuſammenhalten unbedingt erforderlich ſowie des Gefühls
daß einer für alle und alle für einen eintreten müſſen Dann
würden auch die Wünſche der unteren Beamten bei der Regierung
und den übrigen maßgebenden Stellen mehr Beachtung finden als
das bisher der Fall war Die Darlegungen betonten daß die
Teuerungsfrage ſowohl eine politiſche wie kulturelle Bedeutung
habe und ſprachen ſich gegen jede Erhöhung der Zölle
und Steuern aus die Arbeitskraft der Unterbeamten laſſe
ſich nicht durch erhöhte Zölle fchützen Den unteren Schichten der
Beamten muß die Möglichkeit gegeben werden an dem wirtſchaft
lichen Aufſchwung des deutſchen Volkes teilzunehmen die Kraft
des Volkes komme nicht von oben ſondern von
unten und erſt wenn die Bahn auch für die unteren Beamten
freigemacht ſei werden befriedigende Verhältniſſe für das ganze
deutſche Geſamtleben kommen Es wurde ſodann in beiden Ver
ſammlungen eine gleichlautende im Sinne der Referate gehaltene
Reſolution angenommen und ſodann die Verſammlungen
an denen ſich Vertreter aus 60 deutſchen Städten ſowie mehrere
Abgeordnete beteiligten von den Vorſitzenden mit einem dreifachen

en die einmütige Zuſammenarbeit der unteren Beamten ge
chloſſen

Aehnliche Verſammlungen haben am heutigen Tage
in mehr als 69 deutſchen Städten

ſtattgefunden

Provinzialnachrichten

Niederlage der Sozialdemokraten
z Gerbſtedt 20 Nov Priv Tel Die Sozialdemokraten

erlitten heute bei den Stadtverordnetenwahlen der III Abteilung
eine Niederlage Von der bürgerlichen Liſte iſt Oberſteiger Zobel
mit 299 Fahrſteiger Dölz mit 293 Stimmen gewählt Von den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten erhielten Gärtnereibeſitzer Doher

287 Docke 280 Stimmen Die I und II Klaſſe wählt morgen
der Sieg der Bürgerlichen iſt ſicher

Bisher war die Mehrheit im Stadtparlament ſozialdemo



kratiſch die ihre Jntereſſen rückſichtslos wahrnnahmen Es herrſcht
große Freude daß dieſe Wirtſchaft nun ein Ende hat

Merſeburg 18 Nov Vom elektriſchen Bahnbau
Merſeburg Mücheln Am Donnerstag hat der Direk
tor des Werkes in Ammendorf mit einem Vertretr der Oberpoſt
direktion eine Bereiſung der Strecke Merſeburg Mücheln vorge
nommen um feſtzuſtellen welche Maßnahmen beim Bau der Bahn
zum Schutze der Reichstelegraphen und Fernſprechleitungen er
forderlich ſind

Meitzendorf 17 Nov Todesſturz eines Reiters
Der Oekonomiebeamte Schäfer wurde auf dem Wege nach Klein
Ammensleben bewußtlos und blutend aufgefunden nachdem ſein

Reitpferd leer hier eingetroffen war Er ſtarb tags darauf an
Schüdelbruch und Gehirnerſchütterung

Schierke im Harz 20 Nov Better Bericht Heute
fiel der erſte Schnee Er liegt fünf Zentimeter hoch Die Tem
peratur beträgt 0 Grad Kälte

Weimar 20 Nov Der Nachfolger Hans Oldes
Als Nachfolger von Profeſſor Hans Olde iſt Profeſſor Albin
Egger Lienz aus Hall in Tirol ein kraftvoller Vertreter des
Realismus an die Großherzogliche Hochſchule für bildende Kunſt
herufen worden

x

Fermischtes

Antergang eines deutſchen Dampfers
Der Apenrader Dampfer Jlfe iſt an der ſüdchineſiſchen

Küſte geſcheitert und vollſtändig verloren Achtzehn Per
ſonen ertranken darunter zwei Kinder des Kapitäns
Die an Land getriebenen Leichen auch die der Kinder wurden
ſpäter nackt vorgefunden Die Bevölkerung hatte die Leichen ihrer
Kleidung beraubt

Der Konitzer Gymnafſiaſten Mörder verhaftet Aus Laura
hütte wird der Voſſ Ztg berichtet Der Agent Bräunlich iſt
geſtern hier unter dem dringenden Verdacht verhaftet worden an
der Ermordung des Gymnaſiaſten Winter in Konitz
beteiligt geweſen zu ſein

Ein Wunderdoktor um 23 600 Mk beſtohlen Ein rätſel
l Diebſtahl von 23 600 Mk beſchäftigt wie das B
erichtet die Berliner Kriminalpolizei Der Geſchädigte iſt

ein 84 Jahre alter Wunderdoktor aus Weißenſee der ſchon
ſeit 30 Jahren für 50 Pfg bis 1 Mk alle Gebrechen heilt Die
leidende Menſchheit überläuft den Wunderdoktor der ziemlich
einſam in ſeinem kleinen Häuschen wohnt ſo ſtark daß er
trotz ſeiner geringen Gebühren nach der Meinung von Leuten
die ihn kennen wohl ſchon 100 000 Mk geſpart haben mag
Seit zwei Jahren verwitwet wurde der Greis bis vor kurzer
Zeit von zwei Pflegetöchtern bedient Eines Tages entdeckte
er daß ihm von ſeinem Schatze den er in einem Nachttiſch
barg 23 600 Mk verſchwunden waren Der Tiſch war an der
Rückwand angebohrt worden und durch das Loch hatte der
Dieb die Beute herausgeholt Sie beſtand nach den Angaben
des Wunderdoktors aus lauter Goldrollen

Letzte Nachrichten
Das Marokko Abkommen

vor der Budgetkommiſſton
Berlin 20 Nov Privat Telegramm Jn

der heutigen Nachmittagsſitzung der Budge kom
miſſion hielt Generalfeldmarſchall von der
Goltz einen Vortrag über die italieniſche
Frage in bezug auf Marokko und Tripolis Er vertrat
die Anſicht daß die Neutralität von Tripolis für
Deutſchland geboten war Hierauf wurde in die
Leſung des Marokko Abkommens eingetreten
und zwar paragraphenweiſe Staatsſekretär v Kiderlen
Wächter verteidigt ſich gegen die Behauptung daß
Deutſchland bei dem Abkommen bezüglich Schiffahrt
Fiſcherei und Poſt begachteiligt worden ſei Die Kommiſſion
r vorausſichtlich die Beratung morgen fortführen und

eendigen

Tripoliskrieg
Konſtantinopel 20 Nov Zwei italieniſche Kriegsſchiffe

bombardierten geſtern Akaba zerſtörten einige Gebäude und
verließen wieder den Hafen

Wien 20 Nov Der hieſige türkiſche Bot
ſchafter dementiert entſchieden die Meldung daß die
türkiſche Regierung die Möglichkeit eines Waffenſtillſtandes
in Betracht ziehe

Bie China Revolution
W Peking 20 Rov Der Regent hat auf die Verfaſſung

den Eid geleiſtet Die Kämpfe in Hankau dauern
ſort Die Regierung entſandte einen zweiten Friedens
parlamentär zu den Wutſchangrebellen

Serbiens Schwarze Hand
Belgrad 20 Nov Nach Mitteilungen eines der Haupt

begründer des Geheimbundes Die ſchwarze Hand zählt dieſe
die erſt vor ein paar Monaten gegründet iſt heute über 2500
Mitglieder meiſtens Studenten junge Offiziere und Männer
aller politiſchen Parteien Vor einigen Wochen kam einem
angeſehenen Mitgliede einem Offizier die Befürchtung daß
die Organiſation mißbraucht werden wird zu Zwecken die
ſeinen eigenen Zielen entgegen ſeien Deshalb erſtattete er
Anzeige Die Aufdeckung der Organiſation hat im Lande
Verwirrung hervorgerufen welche ſich noch nicht gelegt hat

Hauseinflurz
Bamberg 20 Rov Jn Forchheim ſtürzte heuke

ein Neubau ein Vier Arbeiter wurden ſchwer ver
letzt unter den Trümmern hervorgezogen andere kamen
mir leichteren Wunden davon Der zu Hilfe herbeigeeilte
Arzt Dr Bitthorn erlitt einen Schlaganfall und
war ſofort tot Der Einſturz wird mit dem kürzlich ſtatt

Vermiſchte Drahtnachrichten
Zabrze 20 Nov Auf der Abwehrgrube wurden durch

Kohleneinſturz mehrere Bergleute ver
ſchüttet Ein Arbeiter war ſofort tot ein zweiter
iſt ſchwer verletzt

Köln 20 Nov Der Jeſuitenpater Weißhaupt von
der deutſchen Miſſion in Bombay in Jndien meldet der Köln
Volksztg daß in Jndien eine große Hungersnotausgebrochen iſt infolge der langen Dürre Die erſte Ernte
iſt ganz vernichtet Die Getreide und Futterpreiſe ſind um
das Dreifache geſtiegen

Auſtin Texas 20 Nov Der Gouverneur hat an
geordnet daß alle mexikaniſchen Revolutionäre
die ſich in der Nachbarſchaft von Laredo befinden Texas
binnen 48 Stunden verlaſſen ſollen

e e e Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Witterungs Ausſichten
Wekkterkarte des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Montag 20 Nov 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Tief folgt wie geſtern angegeben langſam unte
allmählicher Abflachung dem Zuge der Oſtſee Der bei Je
land erſchienene hohe Druck breitet ſich ſüdwärts aus m
folgt dem Tief auf deſſen Rückſeite wir morgen wechſel
haftes feuchtes kälteres Wetter zu erwarten haben

Witterungsausſicht für den 21 November
Wind nur zeitweiſe lebhaft wechſelnd bewölkt einzeln

geringe Regen und Schneeſchauer kälter e

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten
22 November Teils heiter teils bedeckt feucht windig milde
23 November Vielfach heiter bei Wolkenzug milde
24 November Woletg mit Sonnenſchein teils bedeckt Regen
25 November Bewölkkt mit Sonnenſchein teils rübe Regen

11 Ziehung 5 Klasse 225 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 20 November 1911 vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt

Dle Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen

Ohne Gewähr Nachärnel verbotens 183 893 476 s00 566 50 75 79 1000 90 669 1000 198
441 616 848 90 941 2284 500 355 88 89 468 67 86 6223 28
1000 617 3262 6365 50 500 86 848 600 61 928 86 4031 698

805 950 5066 166 87 208 820 24 68 600 3000 831 969 856 86222
25 87 883 48 4189 41 643 1000 71650 61 220 8000 346 56 607
78 6321 83 68 500 805 984 41 Bo84 528 29 674 16500 7965 808
9088 195 203 821 265 60 492 614 1000 684 711 860 600 997

10098 3000 271 828 78 489 503 91 647 84 868 914 18 67
11111 425 541 48 88 826 857 989 12096 822 500 28 94 557
739 819 67 8000 996 13180 808 30 461 6582 642 49 906 14233

1000 368 531 45 60 1000 726 648 94 150095 325 88 457 603
743 866 16262 80 897 407 516 91 615 17147 1000 s88 212 26
1000 846 67 651 707 9 26 46 99 829 89 18147 247 683 60 751

81 88 828 901 19045 72 176 298 8656 701 44 891 949
202209 76 477 661 711 27 78 984 21034 191 808 12 1000 20

407 75 84 647 795 889 0283 77 22110 222 891 6500 425 70 65165
1000 56 682 740 54 60 23128 41 229 899 410 718 820 24309 17

465 571 3000 717 93 957 25054 888 85 87 424 85 618 8098
26187 10600 587 861 952 27172 89 269 808 92 663 6382 94 719
8306 40 500 50 927 28034 119 27 44 47 485 648 860 29061 500
249 99 861 624 60 66 667 718 821 68

30067 94 147 64 94 269 898 427 70 500 812 75 31092 96
102 294 842 600 510 500 26 6238 s80 910 32008 96 175 411
547 1000 62 1000 721 29 48 980 33021 224 69 861 84 475 7380
54 807 908 88 97 34017 116 76 8688 493 512 78 610 783 35022
32 48 110 200 74 85 407 81 637 40 95 842 871 982 8000 36017
68 816 413 560 ſ600 712 78 937 37019 98 298 787 38137 257
83 317 585 735 99007 98 1065 2009 492 634 44 7094

40025 80 2370 825 6659 66 700 24 888 908 41017 136 889
736 53 949 94 42031 56 109 288 495 635 96 818 43088 184 76
248 5832 91 883 99 930 71 44165 269 3808 9 8000 17 98 894 781
833 887 45111 276 851 488 544 640 1000 87 792 48006 3000
16 126 379 500 6561 614 702 816 84 977 47028 168 280 488 1000f
92 620 45 7657 800 81 98 958 90 49098 262 61 64 86 800 12 18
65 747 966 49082 181 514 81 688 729 1600 89 80 87 8638

50212 581 8000 66 88 408 5009 648 60 1000 714 810 1000
15 3000 51008 67 84 112 282 872 534 44 70 83 844 1000 749
87 920 43 75 52054 250 350 86 497 634 918 53032 120 881 409
79 560 79 938 87 54088 295 417 514 638 972 55028 1000 67
161 64 305s 1959 658 13000 66 8000 406 21 663 i500 71 864
918 29 6000 61 89 s8000 27 107 288 600 485 800 57088 116
218 875 480 74 6665 8000 88 706 911 600 58488 89 721 866 88
59201 ſ600 581 72 468 689 747 88 872 908 35 97

60090 148 360 6572 97 700 8165 G1102 85 281 492 500 1000
20 681 6665 78 797 18000 62184 304 1000 5 496 685 656 746 61
852 922 54 63010 199 204 70 449 507 718 43 88 1500 64016 121
335 747 500 68 G5061 1500 1689 818 417 892 834 384 532 689
500 748 77 832 87 66095 168 78 8000 387 762 808 67 137 890

68016 69 98 107 67 877 425 77 80 527 60 816 82 980 689007 281
414 659 564 600 671 781 819 es 8686

79057 285 455 548 779 926 40 71000 284 8s00 674 o99
1000 72123 80 72 868 88 440 678 600 742 88 811 16 800

34 8000 73118 88 61 1000 s81 477 684 774 85 8230 9328
740109 188 299 851 98 6540 608 46 53 810 956 75042 278 330 628
91 1000 78011 118 59 490 648 98 1000 o03 77066 507 28 710
3000 978 781090 268 1000 678 819 904 66 78088 114 207 s
10000 885 81 85 482 79 82 767 975 82

80082 180 225 339 79 87 1000 427 504 46 600 607 70807 81144 201 664 8000 88 747 51 i18000 70 8372 929 82084e Se Wo S be u e a o 45 506060 86 84026 67 244 70 8009 474 600 911 21 886 1000 92
5065 522 612 87 500 708 S418 8890 905 871656 70 4384 688

864 1500 o86 45 38116 19 329 588 578 647 98 1600 866 71 900
89034 189 1000 342 86 405 52 541 311 776 88 91889104 246 16000 444 6327 865 360 70 78 9680 91008 160 217
41 48 409 864 83 e6 920009 78 6589 51 848 50 937 838 93184 314
834 407 65 714 627 94069 407 87 86 9502585 420 88 5680 700 48 660
67 600 o026 73 96180 62 2109 807 26 45 89 588 826 068 97079

II Ziehung 5 Klasse 225 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 20 November 1911 nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abtellungen
Ohne Gewähr Naehbdruek verboten16 43 67 109 205 8000 66 468 679 705 859 77 953 87 1128

268 483 671 89 800 660 86 06 817 80 2007 1000 17 66 2655 219
47 800 74 466 508 14 75 719 3007 21 88 1000 111 222 90 314
10000 41 64 88 1000 561 4305 19 344 518 850 5012 76 83 90

287 923 90 705 6826 985 61 90 6004 228 389 804 648 845 76053
655 163 82 99 258 s 434 P i e 91 833 8061 78276 80 334 426 684 9028 112 24

10164 273 5589 656 500 61 720 99 988 11132 226 323 1000
44 68 81 500 6238 7409 894 12001 147 97 601 766 94 988 13137
50 65 507 708 14003 87 79 217 40 70 605 890 96 788 15100 800
57 600 585 500 41 764 808 34 913 24 16070 248 394 567 632
48 656 95 962 17017 51 93 316 70 76 403 550 78 743 317 87 909
2599 18238 40 494 6549 812 70 189121 51 665 681 18000 68
1000 750 79 844 77 1I1600 945

29006 14 53 119 59 68 72 228 402 13 41 621 26 740 64 800
885 1000 961 21185 92 298 318 77 86 504 728 43 9983 22048
138 200 352 95 591 648 708 77 818 20 23086 78 188 67 409 526
54 671 88 746 94 879 650 98 24140 218 55 4321 522 629 3000
738 1000 90 843 00 25483 73 682 700 96 590 99 950 74 26084
429 672 876 966 27044 281 506 17 77 11000 677 712 62 989
23037 65 151 653 78 219 50 75 369 428 51 542 49 840 930 31 800
29062 72 89 171 206 83 328 744 807 919

309432 31037 3000 243 07 408 17 558 74 84 612 774 87
32006 683 828 587 33023 500 311 688 645 94 774 79 97 823 9865
94 34038 118 221 24 97 343 66 521 500 614 965 35211 600 860
984 ZG032 690 394 523 717 801 7 9 991 37025 26 1652 229 1000
49 80 326 441 93 545 47 707 95 841 911 53 63 381653 234 781000 449 64 802 85 78 972 39143 320 63 88 469 98 793 1000
806 52

460123 70 95 252 314 81 422 ſ500 555 1000 64 500 662
957 413109 577 42234 94 80060 8371 98 510 13 682 1000 751 803
913 31 6500 62 43056 81 111 14 214 6548 606 759 3000 66
991 93 ſ500 44028 147 286 539 60 606 22 54 825 45923 308 58
3000 501 607 600 704 10 836 1000 46481 600 o8 648 784

854 47162 34 220 73 315 16 3000 439 654 74 91 6565 699 801 5
483201 412 38 53 511 50 82 3000 731 73 863 73 74 961 98 49356

659 526 676 776 815 926 050147 219 78 386 88 405 81 6518 879 51144 60 387 565 634
46 753 97 911 28 52013 2465 64 316 451 504 776 94 814 54 53033
122 47 78 8000 91 408 569 97 777 823 601 8 54128 204 91 397
445 55 90 586 90 818 55061 142 6500 260 876 516 56007 87160 68 891 648 86 774 802 928 93 57075 287 356 89 611 18 800
26 957 53085 134 68 336 600 400 502 589011 18 83 601 266 314
61 671 776 918

60152 328 599 889 923 616007 186 97 208 47 383 91 5683 646
798 500 842 62077 265 70 600 75 4606 636 708 18009 80 87881 63045 114 60 800 234 346 437 694 720 36 820 29 917 71
64015 353 4160 48 65192 441 48 s506 861 66106 506 801 19 409
67056 80 288 503 614 90 500 781 97 802 912 800 631e9 316
60 78 928 68266 355 67 734 341 v68

70145 314 17 80 680 67 644 725 91 6876 78 71260 01 500 408
96 501 11000 e 1000 661 774 18000 802 32 1000 38 50 72502
28 71 687 882 932 42 48 73043 68 96 120 889 355 61 504 12 606 909
1600 900 74122 80 204 814 29 480 674 60000 710 21 es 929 69
75100 228 70 684 747 99 600 oss 768068 100 800 668 974 77127
201 316 53 437 506 21 28 34 13000 604 88 770 851 78273 367 638
727 es 884 72209 71 72 337 817 660 787

89043 107 34 3651 424 60 84 565 757 94 31091 118 379 81 640
833 500 32145 71 76 203 480 565 79 347 932 83124 276 460 637
84082 129 87 486 514 868 87 828 89 85489 65654 11000 69 87 747 809
3000 902 90 36010 226 47 414 724 849 57 956 87068 447 668 632

6817 23 83092 112 67 336 401 731 76 99 89068 81 113 270 411 637 801gefundenen Erdbeben in Verbindung gebracht

es
240 508 1500 778 011 61 98086 600 163 84 458 591 616 es 78
842 e 98065 74 1000 86 109 28 47 319 66 422 682 803

190181 223 423 526 686 80000 63 774 808 89 101296 316 59
619 882 948 48 990 102042 6500 218 41 419 119000 40 1030s9 263
528 88 93 626 878 86 964 164889 609 725 885 1500 914 105097
165 1500 829 416 19 13000 41 766 919 165146 268 11000 83 818
85 2 r 2 r 53777 424 517 13000 46 86 700

l e 893 902 811600 175 446 96 6465 620 838 Iowor 8000 o
462 529 80 827 111242 48 406 51 16500 548 58 677 90 7857 112166 90 418 34 576 669 780 98 1600 7 462 86 8

80 636 92 707 500 68 11000 826 944 114165 16500 348 841 916
115117 46 220 816 8000 414 596 604 746 918 40 78 116160 209
872 423 86 6598 603 727 98 964 117146 68 818 21 698 615 764
844 966 18000 118060 200 378 400 504 666 1600 72 774 94 883
908 48 118188 286 408 668 624 86 87 8000 806 980 60 500

120026 96 248 48 1600 84 785 1000 92 862 121128 82 261
320 856 614 786 122308 408 604 711 1600 27 60 896 18000 924
123061 876 620 51 88 604 729 124068 72 163 94 389 1600 485
90 541 697 1600 125174 267 341 488 126089 126 274 486 6539
637 61 87 88 1500 782 127001 230 806 600 429 607 18 669 766 94
907 40 128066 76 261 811 72 478 519 654 923 56 129179 91 93
224 i 687 826 998

101 9 317 28 405 34 554 58 86 722 48 920 I500 131186
808 80 446 680 816 58 e 132014 1600 154 209 437 40 87 504
40 729 983 133106 12 36 88 221 41 818 6001 68 416 591 1600 732
134012 218 407 576 686 761 57 806 21 8000 79 978 133006
11000 7 98 192 246 624 68 785 1000 46 68 1i36066 72 176 76
318 624 510 606 137064 210 826 432 45 18000 6584 61 636 49 748
352 1380897 111 274 827 82 516 88 1000 666 886 87 133047 98
168 56 84 1000 232 896 440 62 505 48 79 97 875 004 600

140017 26 28 164 1500 227 818 68 540 619 791 840 982
14 1026 186 276 502 78 608 48 79 884 142260 72 610 16500 688
96 767 87 862 916 143002 6 187 6500 470 649 6001 811 918 600
30 85 144164 866 6589 688 841 6000 904 145119 1600 216 28
62 866 409 508 656 11000 694 910 20 79 146096 268 468 566 304
914 26 28 147089 121 768 215 86 540 64 687 821 59 9889 13000

e 830 44 11000 507 668 918 149271 708 88 72 86 6809

156008 294 828 608 758 808 88 800 42 74 925 92 151106
383 340 559 626 91 807 81 4152045 61 73 600 8538 461 60 542 958
78 787 823 929 153046 164 207 408 78 97 518 18000 50 606 774
911 76 154205 470 620 86 668 98 1600 700 s06 11 989 18 5459
679 827 156009 51 1500 348 85 465 502 50 742 48 11000 900 98
157112 884 259 8656 487 809 946 158067 586 626 50 781 810 16
986 158066 78 1600 218 414 537 1600 98 18000 600 769 828

166168 16500 271 486 1600 501 640 600 872 908 80 161268
625 74 82 872 902 162008 172 1500 224 85 582 683 89 861 I63148
847 402 38 665 372 891 937 164155 275 8000 868 88 690 708 87
165089 40 874 80 81 116 16000 60 88 401 47 6597 768 88 980
A5109 612 16000 40 82 1000 882 928 34 18000 60 167002 838
808 9 38 668 708 50 71 888 11000 1638207 306 408 54 881 62 918
76 169415 680 6881 742 807 86

176084 94 144 214 888 542 677 882 171071 97 143 78 10001
802 1000 7 98 480 91 548 841 811 996 172367 742 989 173222
64 70 923 898 64 586 624 707 989 174010 83 2340 83 581 878
175029 66 142 2314 981 178001 600 54 118 519 21 80 41 51
626 6800 177179 292 480 81 89 5609 88 801 42 77 747 99 988 178256
869 424 638 86 701 8 1789091 1600 880 458 517 79 816

162010 140 8000 258 500 577 866 712 28 804 18 22 181068
96 179 236 68 82 822 480 76 637 7638 894 11000 182096 1000
182 13000 2860 474 504 37 1500 87 40 606 716 48 968 69 183046
71 160 62 500 88 99 408 48 540 886 280 184019 82 68 96 18000
282 80 868 88 646 601 500 729 686 986 138009 52 142 48 51 78
246 88 490 620 1600 21 76 601 52 888 944 62 136028 188 354 417
25 685 866 916 187168 96 274 927 75 471 634 1000 789 831 948
e 67 11000 269 8323 606 764 189164 71 406 82 1500 610 770

838
Im Gew rade verbleben 2 Prämien zu 300000 2 Gewinne zu

6500000 2 zu 150000 2 zu 190000 2 zu 75000 2 zu 680000 2 e
40000 s zu 80000 14 zu 16000 54 u 10000 84 zu 5000 1268 u
8000 2020 u 1000 8516 zu 6500 M

281 88 438 1800 655 718 862 90 93041 78 123 43 62 227 47 800
836 464 581 739 500 57 86 94120 65 217 31 94 348 93 637 43 856
95204 576 836 53 56 72 96268 328 448 5650 52 607 838 945 97004 54
144 11000 80 216 46 828 64 475 533 48 1000 624 757 863 74 600
93170 79 568 687 706 996 99192 369 5650 605 823 51 979

1680004 3000 s 71 318 411 500 735 1000 s98 960 101161 67
257 364 1500 80 1500 365 99 900 102121 204 329 84 432 552 984
163220 24 27 83 318 42 425 82 13000 538 639 44 60 884 104026
116 35 403 667 812 37 54 927 1050965 1655 243 66 69 470 972 106331
1000 419 506 602 65 993 107017 85 317 27 39 787 940 103029 127

46 331 631 651 66 708 57 62 1500 1609242 353 435 500
116014 124 11000 207 360 93 563 874 907 11ä00s 126 223

461 525 600 980 83 112020 193 268 302 452 57 6500 643 113028
61 188 46 231 386 40 477 573 807 114016 36 110 23 281 89 s08 87
628 719 53 1500 19 900 32 115080 180 284 1000 447 96 651 67
786 931 116248 364 676 733 804 57 64 1500 66 117175 220 354 64
456 527 612 44 68 74 90 706 66 850 8000 67 118083 167 343 500
66 444 66 69 583 8500 634 742 881 118127 90 243 611 38 711 802

126033 606 167 262 230 80 968 121022 347 416 57 86 549 54
o9 T 605 97 719 22 122085 100 315 432 37 43 555 69 611 59 718
s48 68 8000 123120 319 21 24 87 412 574 84 8000 668 781 979
124016 88 117 600 297 466 96 6548 663 754 125134 47 48 286
40 671 715 824 es 128041 294 320 33 553 97 626 704 500 55 8500
68 852 800 127061 180 500 430 1000 66 81 92 99 660 63 1000
128015 1000 57 357 71 458 500 38 614 934 839 61 129062 279 305
451 676 95 744 82 382

128173 369 586 678 500 01 808 131026 1000 230 369 78 81
675 132004 66 74 320 500 511 823 933 133036 158 823 43 61
71 510 634 64 500 78 787 818 43 500 82 o063 134116 212 332 421
55 638 702 7 994 2735106 279 349 429 559 683 788 900 37 136078
96 133 677 500 79 705 6 932 137039 92 500 293 311 12 613 24
73 35 133246 486 536 770 79 800 10 139205 28 6592 642

149364 406 61 81 500 85 510 757 849 141022 500 235 868
446 637 3000 54 739 62 920 93 142192 401 500 11 62 529 36 58 726
61 85 801 143013 68 130 484 655 940 1440092 128 39 270 91 836
420 54 503 19 99 814 953 145024 38 3000 90 274 329 483 644
613 145087 94 105 204 536 650 54 902 68 69 147033 251 55 348 423
756 8518 500 614 56 69 711 64 811 149208 52 1000 663 89

159072 141 285 360 77 749 838 151100 73 239 324 4983 622
73 771 818 67 152026 120 31 297 396 417 74 528 64 707 16 665
985 153000 303 432 154001 358 86 93 97 3000 454 6265 720 839
1000 o005 155003 50 73 111 83 95 305 24 849 156088 129 217 6500

328 15000 157209 46 388 553 677 153071 425 500 539 76 721 30
857 97 933 159210 82 46 500 86 643 86 985

160038 273 346 97 478 782 807 29 os0 81 92 161008 148 s0
259 74 99 429 91 68s0 92 8000 o010 31 162029 1000 140 233 98
386 94 748 163043 64 99 101 383 486 562 80 616 37 68 784 815
ooo 28 45 164115 473 84 688 602 32 85 3000 98 770 812 91 916
165004 20 ſ6500 98 125 45 98 215 88 404 28 638 731 823 94 935
ſ500 55 166053 64 80 189 90 208 518 94 891 167247 310 402 89
523 53 700 932 47 163067 78 121 235 824 604 15 16 708 878 9385
169082 377 470 602 95 626 786 6809 28 64

170256 444 99 724 904 50 71 171160 244 468 648 706 381 972
90 1000 172025 38 136 227 342 49 34 611 816 81 963 68 8000
50 172040 63 164 87 91 231 888 59 4651 821 4s5 68 678 600
174008 351 67 41s 661 911 175010 3723 464 91 563 673 820 87
963 176050 127 228 565 86 792 867 953 56 v96 177066 193 29

1000 369 480 608 16 62 ve0 178202 887 63 407 669 788 963
179222 603 760 860

1860088 286 302 88 76 448 634 788 604 600 s 181260 45
780 856 935 182028 859 436 647 757 827 99 183118 26 74 s
34 43 68 94 410 72 755 988 184001 77 188 600 403 78 600 5
600 3000 784 841 185166 238 67 619 766 879 073 186041 108
346 81 600 408 1000 516 686 788 895 929 187140 62 820415 47 512 766 904 891 1832109 319 468 608 40 70 6001 80 04 I6001 977

90008 30 81 91010 346 90 836 91 917 94 92903 53 1467 6001 o 1691537 42 66 306 606 744 893 99 900
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Bank für Hanciel uncl Tnelusträe Darmstädter Bank Viliale Halle a
Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Aark

fHandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

relephonisecher Berleht der Saale 2Ztg
Im Vordergrunde des Interesses standen heute Otavi die

ne mehrere Mark betragende Befestigung aufwiesen weil die
i Minen und Eisenbahngesellschaft durch Kommuniqué mit

n dass auf der vierten Sohle die gefundenen Erze nicht nur
t acht Meter sondern auf 15 Meter festgestellt seien Darauf

in hatten umfangreiche Käufe zu denen sich wohl auch starker
ekungsbegehr gesellte das Geschäft recht lebhaft gestaltet
uch sonst war die Tendenz im allgemeinen vorwiegend fester

en wieder günstigere Situationsberichte aus der Montanindustrie
Vrlagen und ausserdem auch der Geldmarkt recht leicht bleibt
7 tägliches Geld war mit 2 Proz reichlich angeboten Ultimo
geld War mit 5 Proz zu haben Ferner offerierte die Scehand
ſung der Börse Geld bis Ende November und bis zum 20 und

Dezember mit 428 Proz Erst im weiteren Verlaufe trat eine
Abſchwächung hervor weil ein süddeutsches Blatt zur Vorsicht
mahnt Dasselbe sagt dass die jetzt vorgenommenen mehr
fachen Preiserhöhungen in der Eisenindustrie nur bezwecken
die Käufer aus ihrer Reserve herauszulocken Da auch gleich
Jeitig Realisationen anscheinend für Rechnung der Provinz zur
Ausführung kamen und ausserdem die Aussperrung der Metall
arbeiter bevorsteht so machte sich bei der Tagesspekulation
ein gewisses Realisationsbedürfnis bemerkbar und waren die
Kurse wieder etwas abgeschwächt Am Bankenmarkte fanden
nach ersten Kursen Realisationen speziell in beiden russischen
Banken statt während unsere Banken sich im Kurse ziemlich
gut behaupteten Am Montanmarkte war ebenfalls nach ziem
ſich festen ersten Kursen weiterhin eine Abschwächung bemerk
bar und wurden speziell die in den letzten Tagen am meisten
hevorzugten Phönix Rheinstahl Gelsenkirchener und Harpener
hiervon berührt jedoch auch Laura und Bochumer waren
gchwächer Für Harpener verstimmte wohl auch die Mitteilung
dass sämtliche Fusionsgerüchte die in der letzten Zeit im Umlauf
waren von der Gesellschaft als entschieden unbegründet be
zeichnet werden Von Transportwerten waren Amerikaner in
Uebereinstimmung mit New Vork anfangs schon schwächer
Später machte sich besonders für Kanada stärkeres Angebot
bemerkbar wodurch der Kurs abbröckelte Es kam wohl auch
noch hinzu dass auch aus London schwächere Meldungen ein
getroffen waren Auch Meridionalbahn war heute matter da die
verschiedenen in letzter Zeit aufgetretenen Gerüchte über
Friedensver handlungen sich als vollständig unbegründet heraus
gtellten Die Befestigung der Warschau Wiener soll auch darauf
zurückzuführen sein dass verlautete die russische Regierung
wolle auf den ihr aus dem laufenden Jahre zustehenden Anteil
verzichten wodurch sich die Dividende dann auf ca 20 Proz
gtellen würcle Warschau Wiener die Proz höher eingesetzt
hatten zogen an der Börse zunächst um 2 Proz an Da aber
grössere Rückkäufe zur Ausführung kamen konnte sich die Be
festigung nicht ganz behaupten Von den sonstigen Eisenbahn
aktien sind Schantung als schwächer zu erwähnen weil die
Hoffnung auf baldige Beendigung der Unruhen in China sich als
verfrüht herausgestellt hat Auch Orientbahn war etwas
schwächer Auf den drohenden Metallarbeiterausstand waren
elektrische Werte einheitlich schwächer Am meisten gedrückt
waren Schuckert die über 2 Proz anfänglich einbüssten da ge
rade in diesem Papier etwes mehr Ware herauskam Der
Rentenmarkt war still bei ziemlich gut behaupteter Haltung wohl
im Hinblick auf den leichten Geldstand Kolonialwerte waren
fester aber weniger belebt später waren South West etwas
schwächer Während in zweiter Stunde Otavianteile eine kleine
Abschwächung erfuhren machte sich im Gegensatz hierzu am
Montanmarkte wieder eine Befestigung bemerkbar und waren
Speziell Phönix und Gelsenkirchener wieder etwas lebhafter
Gegen Schluss der zweiten Stunde und zu Beginn der dritten
Stunde war die Tendenz am Montanmarkte etwas schwächer
Eine grössere Spekulationsfirma die in letzter Zeit als Käuferin
speziell in Phönix auftrat trat heute als Abgeberin auf

Höher notierten Akt Ges f Bauausführungen 2,40 Engel
hardt Brauerei 1,50 Löwenbrauerei 6 Zellstoff Waldhot 2,25
Zellstoft Verein 2 Bruchsal Masch 2,25 Deutscher Eisenhandei
150 Dürener Metall 1 Velbert 5 Gothaer Waggon 25 Kappel
Masch 2,25 Kvffhäuserhütte 5 Lübecker Masch 2 Schönebeck
Metall 5 Stettiner Vulkan 1 Zeitzer Masch 7,25 Anilinfabrik

Leopoldshall 4 Milch Co 1,25 Riedel 10 Annaburger
dieingut 2 Bendix 2 Lüneburger Wachsbleieche 2,50 Zimmer
mann Piano 2,50 Alsen Zement 1I Finkenberg Zement 1,50 Ger
ania Lement 1,25 Oberschlesische Zement 1 Oppeln Zement I
ar Zement 2 Bergmann Elektr 4,10 Lindener Weberei 2

h rerbe Aschersleben 2 Westeregeln 7 Charlottenhütte 4
Peutsch Oesterr Bergwerk 1,75 Harkort Bergwerk 3,75 Mann
di Fasson 1,25 Kölner Bergwerk Königsborn 1,50 König
n el 4,50 Concordia 6 Nitritfabrik 2,75 Niedriger
3 ierten 3proz Reichsanleihe 0,10 Adler Fahrrad 3,25 Alumi

in des 25 Düsseldorfer Waggon 3,50 Hoffmann Waggon
v Löwe Co 3 Wissener Metall 3 Nordd Sprit 4,50 Frank

rter Gas 2,50 Roth Erde 3,25 Thiederhall 2 10
Produktenbörse

u h in den Nachrichten vom Weltmarkt keine Anregung
aum en War und auch die Laplata Forderungen für Weizen
Maret v Sonderliche Aenderung 2eigten eröffnete hier der
üste b n Haltung Für Westdeutschland zeigt sich an der
ung fur r Begehr Während das Inlandsangebot nicht gross ist
tage a al fehlte es an einer Fortsetzung der bisherigen Arbi
Praxe i gegen Laplataweizen Die im Markte befindliche
geh kar z erure musste daher ca eine Mark mehr anlegen

Fortsehtiet iernach zeitweise mehr Angebot hervor so dass der
die Kauf sich nicht immer Voll behauptete Für Roggen ist
Nünlen r für Export ziemlich lebhaft und auch die hiesigen
rute Frax unden gegen ihre neulichen grosse Mehiverschlüsse
nicht Crog Während das an den Markt kommende Material
üüsponierte Lieferung war durch Deckungen zum Teil gegen
Steigert are und durch Maikäufe ebenfalls eine Mark ge
Schwinden I iiessen dann Begleichungen den Gewinn zum Teil
efestigten neute Dezember Deckungen den Markt wieder
batactlafe Hafer loco und Abladung ruhig Lieferung still La

gefragt ma billiger Gerste und Mais vom Konsum mehr
Tendenz behauptet Mehl still aber fest Rüböl in fester

s

Z

ne Berlin Nov 409 Badisobe Staatso Bayrise unk 18 101,0066 40 Bayrisoho Stnats Aul 101,1000

durg Son r taats Anieibe 08 unk 1918 101 600 40 Sohwarz
30 en 3 l Württemb Staats Amleibe 81 83Osta M meruner Risenbahn Anteile 92,06 G 3 DeutsehtrikAhleih i Sehuldverseohr gar 94 106 41 Cotibuser Stadt

h Den S Alo Darmstädt Stadt An 1909 unk 16 99,7065
anleibs 1000 Stadt Anleibe 1895 I Deseldortey Stadt
l W Jenaor 08 00 99,60e b 4 Jonger Stadt Anl 1900
878 unkv dgl iboe 490 Nordhüäuser Stadt Anleihe
19 950 40 Quedlinbärger Stadt An 1903 unte Kom h horner Stadt Anl 1900 ank 19 99 70 c Apros

We tbahn Ob m XII Oesterreichieche Norderke 102 tionen 1874 konv Deutaohe Solvay
aineaume e Ia o EKbertelder Farben unk 1917 103,250 Feiten

ten 412,00b ahmeyer 06 08 102,00b G Vereingte Lausiteer Glas
Loe Reg Börse vom 2

r P O Nov Es notferten Engt KonsolsVinto 6757 Kodulä 1,07 GoldSelds 4,50 Stvei gord 65 00 l

8Stesl prets 1123,50 Rand Mines 6,60 Anaconde 68 Eastrand 3,25
Chartered 1,50 Aurora West 0,43 Oinderella Cons 1,12 Johannes
burg Goldfieläs 0, 21, Van Ryn 8,90, Albus Generals 1,28 Rand
Coliieries 0,60 Wesd Rand Consols 13/0 General Mining PFin
1,26 A Görz Co 1,07 Modderfontain 12,00

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 20 November

Kaut Verx s Kàäut ſ VerkAdolisglidek Aktien 57 59,00 Johannashall 35700 6800
Alexandersball 12,400 12,700 Fustus Aktien 87 88Beienrode 69001 To50 Kaiseroda 12100 12509
Bismarekshall Akt 131 133 Krügershal Aktien 126127
Burbach 14700 15000 Ludwigehali Aktien 73 75
Oaristund 76001 7206 Neusollestedt 3475 3525Deutsche Kali Akt Neustassfurs 12009
Friedrichshall Akt 129 151 Nordhäuser Kali A 123 125
Glückauf Sondersh 21700 22500 Prinz Adalbert Akt 39 41
Grosshergz v Sachsep 10600 10900 Reiehskrone Lossa 14751 1525
Gunthershall 6000 Miehard 09900 950Hannov Kali Aktien 85 7 Ronnenberg Aktien 124 126
Hansa Silberberg 8200 4460 Rothenberg 3470 3575
Harttort Aktien 137 66 136,00 S achsen Weimar 7700 7006
Heiligenroda 95850 10000 Salzdetturth Aktien 326 333
Heldburg Aktien 82 851 Salzmünde 5209 6350
Heldrungen 1 1605 Siegtried I 7260 7400eringen 6700 6900 Siegmundshall Akt 173 176Hermann II 2750 Tentonia Aktien 105 108
Hohbenfels 222280868 550 7700 Walbeeck 2 W 2,909
Hobenzollern 72001 7250 Wilhelmshall 12100 12400
Hugo 11200 115660 Wintershal 19500 20560
Immenrode 52001

t

Vom internationalen Zuckermarkt
Die abgelaufene Berichtswoche zeigte stetige Grundstim

mung bei mehrfachen Schwankungen in Tendenz und Kursen Das
Resultat war eine weitere Heraufsetzung der Preise Wenn es
auch nicht an Realisationsangebot fehlte so trat doch die Nach
frage etwas stärker hervor Dabei spielten auch Rückhkäufe
der zweiten Hand gegen Abgaben effektiver Rohware an die
Raffinerien eine Rolle Im übrigen stellten sich die Raffinerien
zum grossen Teil als Deckungskäufe dar die vorgenommen wur
den weil verschiedene Rohzuckerfabriken nicht in der Lage sind
ihre früher eingegangenen Ver pflichtungen zu erfüllen Die Ent
scheidung des Magdeburger Syndikats zur Schlichtung von
Streitig heiten im Zuckerhandel wonach eine anhaltinische
Zuckerfabrik die höhere Gewalt vorschützte um die vorver
kauften Posten nicht liefern zu brauchen verurteilt wurde den
eingegangenen Ver pflichtungen nachzukommen führte verschie
dentlich auch zu Bückkäufen mitteldeutscher Zuckerfabriken
gegen im Vorverkauf abgegebene Rohzucker Die schwebende
russische Frage verhinderte die Entfaltung eines regen Geschäfts
das auf die Ermässigung der Schätzung der europäischen Zucker
erzeugung sonst ohne Zweifel eingetreten wäre

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 37 800 Vor
jahr 37 400 Sack und beläuft sich nunmehr auf rund 142 900
Vorjahr 1 002 800 Sack Die englischen Vorräte stellen sich

nach einer Verminderung um 38 900 Vorjahr 44 800 dz auf
430 200 Vorjahr 686 100 dz Die Stocks in der amerik Union
erreichen nach einer Abnahme um 2000 Vorjahr 9000 Tons die
Höhe von 127 000 Vorjahr 102 000 Tons Die cubanischen
Vorräte blieben unverändert Vorjahr Abnahme um 2000 Tons
und betragen jetzt noch 2000 Vorjahr 6000 Tons Die sicht
baren Weltvorräte stellen sich nach einer rechnerischen Zu
nahme unter Berücksichtigung der amtlichen Oktoberzahlen

um rund 742 500 Vorjahr 1 145 200 Tons auf rund 1 477 000
gegen 1 875 000 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz grössten
teils stetig Die Kurse wurden gleich zu Anfang heraufgesetzt
und vermochten sich bis Wochenschluss auf voller Höhe zu er
halten Der Verkehr blieb im allgemeinen beschränkt Die In
landraffinerien zeigten allerdings teilweise gute Nachfrage die
sich zum Teil als Rückdeckungen gegen ausfallende von den
Rohzuckerproduzenten zu empfangende Zuckermengen dar
stellten Das Angebot der Produzenten war nur mässig Mehr
fach kam die zweite Hand in die Lage Verkäufe an Raffinerien
zu tätigen Bei Berichtsschluss war die Haltung ruhig Erst
produkte weisen einen Wochengewinn bis zu 25 Pfg Nachpro
dukte einen solchen von 20 bis 40 Pfg pro Ztr auf Für neue
Ernte wurden 12,40 bis 12,45 Mk pro Zentner bezahlt Am
Terminmarkte wechselte die Stimmung mehrfach doch
blieb stetiger Grundton erhalten der sich erst am Schlusse etwas
abschwächte Es bleibt ein Wochengewinn von 20 bis 25 Pfg
pro Zentner bestehen Am BRaffinademarkte kam es
mehrfach zu grösseren Geschäften wobei die Raffinerien ihre
um 25 Pfg pro Zentner erhöhten Forderungen durchzusetzen
vermochten Das Exportgeschäft stockte

Die ägyptische Baumwollernte

wird nach einem Bericht des deutschen Konsulats in Alexandrien
jetzt mit 64 Millionen Kantar also 18 Millionen Kantar weniger
als in 1910 erbringen 1 Kantar gleich 45 kg Auch die Qua
lität sei geringer Da infolge der unsicheren politischen wirt
schaftlichen und finanziellen Verhältnisse die Banken fast gar
keine Vorschüsse mehr geben könnten die Pflanzer nach den
Nachrichten für Handel und Industrie nicht so leicht wie Sonst

verkaufen

Konsolidierte Alkaliwerke zu Westeregeln Die Verwaltung
hat einem Aktionär auf seine Anfrage mitgeteilt dass das Werk
sehr zufriedenstellend beschäftigt ist Wenn auch da man zur
zeit mitten im lebhaften Herbstgeschäft steht eine genaue Divi
dendenschätzung i V 10 Proz noch nicht gegeben werden kann
so Wird doch mit sehr befriedigenden Resultaten zu rechnen sein

Der Verkaufsverein Thüringer Tonwerke G m b H hielt
vorgestern seine Generalversammlung ab und beschloss eine
Liquidation zum 1 Januar 1912

Verein chemischer Fabriken in Mannheim Die Verwaltung
teilt mit dass die bisherigen Geschäftsergebnisse auch für das
laufende Jahr einen befriedigenden Abschluss und einen Divi
dendenvoranschlag in der ungefähren Höhe des Vorjahres
20 Proz erwarten lassen

Gasmotorenfabrik Deutz in Köln Deutz In der Generalver
sammlung lehnte die Verwaltung ein näheres Eingehen auf den
Motorflugprozess mit der Begründung ab dass sie es für un
zweckmässig erachte in den schwebenden Prozess einzugrelfen
Der Prozess schwebe jetzt in der zweiten Instanz Das erst
instanzliche Urteil habe der Gesellschaft ein zur Hälfte ob
siegendes Urteil gebracht und festgestellt dass eine vorsätzliche
Schädigung der Auftraggeber nicht vorgelegen habe so dass
auch etwaige Schadenersatzansprüche nicht gerechtfertigt wären
Im übrigen seien gegen einen etwaigen Ausfall genügend Re
serven geschaſffen worden Die Dividende wurde auf 2 Proz
festgesetzt Die Entwicklung des Geschäfts hat wie mitgeteilt
wurde bis heute steigende Ablieferungen und Auftragsbestände
gebracht

Brauerel Ernst Engelhardt Nacht Akt Ges in Berlin Pankow
Der Abschluss für 1910/11 weist nach Abschreibungen Von
322 327 Mk einen Reingewinn Von 452 309 Mk auf Es wird der
Generalversammlung eine Dividende von 13 Proz in Vorschlag
gebracht Das laufende Ceschäftsjahr hat sich bis jetzt befrie

Ausführung säamtlieher bankgesehsftliohen Transaktionen

digend entwickelt und einen ansehnlichen Mehrausstoss gegen
die gleiche Zeit des Vorjahres ergeben

Die Ozongesellschaft m b H in Berlin bekanntlich eine
Gründung der Siemens Halske Akt Ges und der A hat
wiederum einen sehr wichtigen Auftrag für Wassersterilisierung
erhalten und zwar von der Stadt Genua zur Ozonisierung einer
Stundenleistung von ca 80 000 l Wasser

Waren wnel Procdukte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs e 20 Nor Am Fruomawet
sortierten Weizen inländ 201,00 202,00 ab Bahn und frei Mühle
Kog gen nländ 181,00 182,00 ab Bahn und trei Mähle Hetermärkischer meoklenburgischer pomm prenssiseh posenseher und
a2chlesischer fein 195 204 mittel 192 195 gering 1809 191 russigeh
und Donau mittel 185 191 gering 181 184 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerikanisoher mixed 177 180 abtallender runder

73 00 176,00 troi Wagen Gerste inlündisehe Puttergerste mittel
and gering 177,00 187,00 gute 1889 196 russische und Donau leichte
159,00 164,00 sehwere 106 174 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländisehe und ausländische Futtarware mittel 172 176 Tauben
erhsen 183 193 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 60 24,50
bis 27,75 Roggenmehl O und 1 21,20 22,56 Waitgenkleife

75 13 25 Roggenkleie 00 13 50
Hamburg 20 Nov Getreidemarkt Weizen raubig Ostholst

Meeklbg 201 204 Roggen etill Mecklburg und Pomm
Gerste ruht südruss 134 155 Hater rahig HolsteinerMeoklenburger neuer Holsteiner und Meekldnburger 183
bis 194 Mais fest La Plata mixod 130 131

Past 20 Nov Weizen per Okt April 11,726
11 73 B Roggen per Okt B Hafer per April 689,69 B Mais per Juli per Aug G perMan 41 8,42 B Raps Aug G B

Liverpool 20 Nov Roter Winterweizen per Dez 7,13 per
März 7,12, 8Stil Mais Jan 5,7, La Plata ebr 6, Still

Antwerpen 20 Nov Deutscher La Platazug Kontraks per
Nov 65,571, Jan 5,55 März 5,32 Mai 5,30 Juli 6,30 Pr
Umeatz 60,000 kg Still

Zucker
Hamburg 206 Nov Räbenronzueker 1 Produkt Basis 839

Rendement neuo Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per November 16,70 16,82 16 85 Mr erb 186 i T 10,77an Murz 160,7211 16,82 16,95r Mai e o2 17 17,0 cAugust 15,67 17,17 17,17PDezember 12,v2 12,35 12 35
matt stetig behauptet
Kaffee

Hamburg 20 Nov Good average Santos
vorm nachm abendsper Dezember 67 67 G 67 Gn Adr 97 67 G 67 GMai 67 1 67 1 67 3September 66 G 66 G 671 Gunregelm wwregelm, unregelm

Havre 20 Nov Kaffee good average Santos per Der 821,
per März 51 per BIai 811, per Sept 80, Behauptet t

310 de Janerro 20 Nov Kaftee Zutuhren 7,000 Sack in Rio
56,000 Saok in Santos

Eier
Berlin 20 Nov Eier pro Schock vollfrisehe ausländäisohe 65 10

bis 5,40 in und ausländisehe bessere Sorten 4,10 4,60 in umd aus
ländisehe geringere Sorten 3,90 4,05 weite Sorten 3,80 05 Kühl
hauseier Kalkeier 3,40 3,60 Kleine Eier 2,90 3,70 M Flau

Kartoffelmehl und Stärke
Magädeb urg 20 Nov Prims RKurtoftelstärke und Mebl für

100 e 29,00 29,59 Stoetig
Ber iin 20 Nov Kartoftelmehl u Stärke 28,75 28 75 Feuohtes

Kartoffelmehl 16,50
Spicrléus

Nordhausen 20 Nov Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 160 68 75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

100,25 101,25 Mark per loko und November 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 20 Nov Räboöl loko 69,00 per Mai 66,00
Hamburg 20 Nov Stadtsohmalz 56 00 cmerik Steam 46,50

Ohamberlain 47 75
Chemlsche Produkte

Hamburg 20 Nov Chilisalpeter per loko 9,60 Febr Mürs
9,971 treij FPahrzeug Hamburg Still

Wolle
Bremen 20 Nov Baumwolle rubig Up loko miödl 49,00 Pfg
Liverp ool 20 Nov Banmwolle Umsatz 8 000 Ballen Import

41,000 Ballen davon Amerikaner 31,000 Ballen
Alexandria 20 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 16,15

März 16,18 Mai 16,21
Liverpo ol 20 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 8,50

Metalle
London 17 Nov Ohili Kupfer stetig 57, 3 Mon 57

Zinn Straits fest 198 3 Mon 1881, Blei span ruhig 15 ,6
engl 16 Zink gewöhnl Marke sterig 26 spes Marke 27

Amerikanische Warenmärkto
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New VorkK 20 11 18 11 Ohiengo 29 1 l 18 I
Weizen p Dez 100 925 Weizen p Perz 96 85v Mai 105 104 Mai 1011001Mais prorapt s0 So Mais p Dez s 68

p Dez S 82 v Mai 64 64Maehl Spring elears 405 4,05 Hafer p Dez 475, 7Kaftee Pair Rio Nr 15 15 e n Mai s 60v p Nov 14,44 13,81 Roggen prompt 98 93
P Dez 14,44 18,31 Sehmalz p Jan 8,20 30Petroleum in Cases 85 8,85 Mai S8,47 9,55

do in New Vork 7,85 7,35do in Philadelphia 7,85 7,89
Tendena Weizen stetig Mais willig

VVoasserstünde
bedeutet Aber unter Null

ne neArtern Brückenpegel I9 Okt 20 20 Nov SNebre Oberpegei 1,80 900 10a Unterpesgel 30 120Weissontels Oberpegei 4230 4222 s Su Unterpegoel 76,38 0,35 20 SSrotha t l 50 2Alsleben Oberpegeol 10 2,19 20 16 3
n Unterpegel 52 0,43 4Bernburg pro le 12 2Kalbe Oberpegei Fua urol sDaterpegel 70 44 0,861 8Ilaor Eger, Elbe Aoldanm

Je

e Noy iWuohangbanel i NirtenbersLaun 0,76 13 Roseslau 0,009 2Budweis 1 Barby eePrag 0,05 Seohönebeock 0,24Pardabita 0,331 2 Nagdebarg 0,14
Brandeis 0,291 3 Wangermde 37 1 SMelnik 0,185 8 Wittenbrge 9,06Leitmerita 20 0 T 3 Domits l 93Aussig 0,551 2 Boizeoburg 9,22 3Dresden 2,00 s Hohbnstort 021Torgau 60,861 1 Eauenburg 20 0,21 4

tAussig 20 November Pogelstand mions 68 om Vom Oberlau
werden 3 om Wuebs gemeldet
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